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Hierzu zwei Beilagen.
Lagesiu « Nirhsu.

Im Ruhrrevler sind die Beugleute mit Aus-
»abme der christlichen Vereine in den streik getreten.
Eine große Menge von Gendarmen sind von überall her
dorthin beordert.

»
Tie Firma M arkoni verbindet London sür 1 000 000

Noik durch drabtlosc Stationen mit den Hauptpunkten der
Manien in Indien . Südafrika , Acgppten usw.

Bei einem großen Brande in einem Heilsanncehause
ln E r i c a g o sind 2i > Menschen umgckommcn.

*
Tic Mächte haben nach der „ Tribuna " wieder ver¬

sucht . Mischen Italien und der Türkei zu vermitteln.

Tas gcspannic Verhältnis zwischen der Prinzess ! n
Louise von Belgien und ihren Schwestern hat jetzt
dazu gesinnt daß die Gränn « onnav bcun Gerichte in
Paris den Antrag gestellt Hai , die Prinzessin Louise linier
Kuratel zu stellen.

6ene «
'alst»

'eik ctef vefganbekter im
kudrr'evier.

Herne , 10 . März . Bei der heute hier abgehaltenen
Revierkonferenz der "drei in die Lvhnlteive'gung
eingerrelcnen Verbände, des alten Verbandes , des
Hirsch - Tunckerschen Verbandes und des polnischen Ver¬
bandes , wurde mit 507 gegen 7 -1 Stimme » beschlossen,
in den streik eiiizuirrlcn . später erklärten auch
die 7 -1 Telegierren, mit dein jetzt einmal be¬
schlossenen streik einverstanden zu sein.

Tas allgemein Erwartete ist Tatsache geworden . Die
Vertrauensmänner des Dreibundes von sämtlichen Sechen

sliuhrreviers haben den sofortigen (tzciicralsrrcik He¬
ss lassen. Mehr als IW 000 organisierte sozialdemokra¬
tische , polnische und Hirsch- Dunckerjche Bergleute sollen der
Parole ihrer Verbandslriter folgen und Feierschicht ein-
legen . Einer der folgenschwersten Wirtschaftskämpfe , die
Deutschland je gesehen hat , kann mit diesem ^Veneral-
strcikbeschlust seinen Anfang nelnnen . Es wird darauf an-
kommen , ob der Beschluß in den nächsten Tagen auch von
den „christ. ichen" und unorganisierten Bergleuten (gerne
oder widerwillig ) anerkannt oder energisch durch Weiter¬
arbeiten belämpft wird.

Einsrwei .cn haben die christlichen Arbeiterführer alles
getan , was in ihren Kräften stand , um Pen (steneralstreik
zu verhindern , In 5<j grvs-cn Versammlungen haben ihre
hervorragendsten Führer istiesberts , Behrens , Brust , Im¬
busch und viele andere für Resolutionen gegen den Gcneral-
streik geredet . Tagelang vorher sind schon Friedensslug-
bläller in Massen verbreitet worden . Auch die konfessio¬
nellen evangelischen und katholischen Arbeitervereine ha¬
ben ihre Mitglieder öffentlich und dringlich grlvarnt . Aber
alles Hemmen hat nichts gefruchtet , die einmal ins Rol¬
len gekommene Lawine war nicht mehr äufzulialren . Am
wenigsten hat ihn natürlich der offiziöse Rüffel
in der „Rordd . Allg . Ztg .

" vom 'sonnabend¬
abend aufzulzalten vermocht , der den streitlustigen Berg¬
arbeitern und ihren Führern vorwirkt , sic hätten
nicht das Ergebnis etwaiger Beratungen zwischen Bcrg-
Herren und Arbeitcrausschüssen abgcwartet , und
sic hätten ihre Arbeitsstellen kontraktbrüchig und ohne Kündi¬
gung verlassen. Beides ist natürlich dem Wortlaute nach
richtig . Aber woraus konnten die Bergleute noch hofscn,
wenn 155 von 1K5 Iechen in ihren Aniworlbriescn aus die
Arbciierwünsche erklärt hasten , nicht mit den Organisationen,
sondern nur mit den Arbciicrausschüsscn „innerhalb deS
Rahmens ihrer gesetzlichen Befugnisse"

( d . h . nicht über
Vohnsordcrungen! ) zu verhandeln ? Und vom Kontrakt-
bruch gilt nicht nur das alte Wo« : im Kriege ist
alles erlaubt , sondern die Bergherren wußten auch Pe¬
rms seil mindestens dem 5 . Februar , daß die Arbeiter zzzm
Kriege rüsteien!

Indessen , cs hat heute keinen praktischen Zweck mehr,
rückwärts aus die Entstehung dieses bedauerlichen WiN-
ichastskampses zu schauen, sondern es drängt sich jetzt vor
allem die Frage aus : wie werden sich die Dinge weiter ent¬
wickeln ? Das ist natürlich sehr schwer vorher zu sagen,
- chon die Prophezeiung , daß es zu schlimmen Stteikka-
wallen und erbitterten schlachten zwischen Streikenden und
Arbeitswilligen kommen werde , ist mit größter Vorsicht zu
behandeln. Das Dreibundsaftionskomitee hat die Ver-
ita .iensmännervcrsammlung nicht nur den Generalstreik, son¬
der» a„ ch strenge Verhaltungsvorschriften sür die organisier¬
ten s '. ' cikenden beschließen lassen. Niemand soll Arbcils-
M 'ge belästigest. Hx Sttkiltstdkst t»ü?ü Möglichst in ihren

Wohnungen bleiben , aus keinen Fall massenweise aus den
Straßen oder in nächster Nabe der Gruben weilen . Tie
wollen sich des -.'Ukobols enthalten und jede» Exzeß , der den
streikenden aujs Konto gczctzl werden könnte, vermeiden.
Das sind gewiß crsreulievc Ratschlage , ebenso wie
es anerkennenswert ist , daß die Organisationen
beschlossen habe» , Nolarbcilcn an den Wasser
baltungsmaschincn und beim Abtcuscn neuer Schachte
ohne weiteres zu gestatte» . Indessen ist mit dem Erlasse
vcrnuiifllgcr Vorschriften » och lange nicht ihre Befolgung
gesichert. Die Bergarveilerbevölkeruno des Ruhrrevlcrs ge
hö« nicht zu der kulturell föchsisiehenden in Deutschland,
seitdem sie durch den von den natürlicki ungeheuer pal « oit-
schen Bcrghcrrcn inszenierten M a s s e -i > in p o r r von P o -
len , Masuren , Galiziern und äbntichen Votks-
fläminen eine Mischbcvölkerung geworden ist. Die schwere
Arbeit unter Tage hat die Mehrheit der Knappen außerdem
noch der Selbstzucht stark entwöhnt , sedaß sic Augcnblicks-
stimniungcn lcichi zum Opfer satten. Am unberechenbarsten
aber ist der Umstand , daß von den 3.50 000 rheinisch wcstfäli
sch . » Bergarbeitern 150 000 außerhalb der Organisation
undtszipltnic « dahinlcbcn . Wüßte man nicht aus den Er¬
fahrungen ocs letzten großen Bergarbeiterstreikes , vor sieben
Jahren , daß bc , gutem Willen der Führer und bei ver¬
ständigem Verhallen der Polizei und Gendarmerie größere
Krawalle vermieden werden können, so müßte man recht
pessimistisch vcn nächsten Tagen enlgcqcnschen.

Noch weniger als über ocn Verlauf laßt sich über das
Ende des Kampfes heute schon « was sicheres Voraussagen.
Tic Bcrghcrrcn des Ruhrrcitters haben sich seither » och in
allen Kampsen als d >c stärksten uno darum auch als die
rücksichlsloscstcn Vertreter des . Herren-
standpunktes " in der modernen Industrie ge¬
zeigt . Auch oicsmal weisen sic ja ganz einmütig und ge¬
schlossen jede Verhandlung mit den Organisationen der
Arbeiter wie stc sonst kaum noch in einem anderen
Industriezweigen verweigert wird — ab sie haben nicht
nur die Kapualkrasi , sondern sür die nacktste Zeit auch die
ausgestapelren Kohlcnvorräre zur Verfügung , die sie mit
ruhiger Gelassenheit dem Verlaufe des Kampfes emgegcn-
blicken lassen. Der englische Generalstreik begünstigt zudem
ihre Lage erheblich, denn sic brauchen diesmal nicht die bei
früheren Bergarbeiterstreiis nur zu wohl begründete Bc-
sürchiung zu haben , daß die englische Konkurrenz die Kampf¬
zeit benutzt, um sich einen Teil der deutschen Absatzgebiete
zu erobern.

Auf der anderen Seite stehen die Hoffnungen
der streikenden, sie behaupten zwar , bereits 200000
Kämpfer zu sein : aber sie sind bei weitem nicht so geschlossen
wie 190.5 , wo sie trotzdem nach vergeblichem Ringen un¬
verrichteter Tinge in die Gruben >nieder einfahren mußten,
sie erwarten , daß sich die Bergarbeiter in Sachsen und
Lbcrschlesicn in den nächsten Tagen dem streik anschließcn
werden , aber im Saargcbiel und in Lothringen wird cs
höchstwahrscheinlich nicht gelingen , shmpathiestreiks zu¬
stande zu bringen , sie glauben , daß mit dem Kohienkricg
in England und Deutschland auch in Frankreich und Spa¬
nien der schwarze Genenrlausstand einsetzen und eine all¬
gemeine europäische Kohlennot hcrvorgerüfcn
toerde, die die Grubenhcrren unbedingt zur Nachgiebigkeit
zwiniien müßte : aber dieser Glaube r,t doch noch weniger
fest 'fundamentiert , als das Vertrauen auf die eigenen
Slreikkrästc . Und selbst wenn eine europäische Kohlenkala¬
mität käme, ist es sehr fraglich , ob sich dann der Truck
der öffentlichen Meinung nicht in höherem Maße gegen
die Arbeiter , als gegen die Arbeitgeber richten würde . Vor
allem aber ist es zehr zlveifcllMt , ob die Kassen der Berg¬
leute so gut gefüllt sind , daß sie eine solche Riesensnmme,
wie sie die Unterstützung von 250— 300000 Streikenden
erfordert , wochenlang auszahlen können . Mer da bereits
aus England Nachrichten kommen, daß die Ztreikstimmung
unter den Arbeitern merklich abslant , so wird man mlt
aller gebotenen Vorsicht dem jetzt ausgebrochenen General¬
streik rin Rnhrrrvier keine lange Tauer proplzezeihen dürfen.

Im Interesse des deutschen Kohlenbergbaues , im In¬
teresse der deutschen Gcsamtindustrie aber wird man lieber
ein schnelles, wenn auch schmerzliches Ende , als einen
langwierigen , mit halben Zugeständnissen auslaufendcn
Kohlenkrieg wünschen .

^
Herne, 10. Mär ; Die heutige Revierkonfe-

renz der drei in die Lohnbewegung cingetretencn Ver¬
bände dauerte über vier Stunden . In der Diskussion
wurden von einem Teil der Delegierten Bedenken gegen den
Sireik vorgettagen , da man befürchtete, daß die Haltung des
christlichen Gewerkvcreins den Streik erfolglos machen könne.
Die Versammlung nahm schließlich folgende Resolution
an : . Die am 10 . März 1912 in Herne iagcnd « , von Dele¬
gierten der drei Verbände beschickte Rcvicrkonferenz ist mit
dem Vorgehen und den Forderungen dieser drei Verbände
voll und ganz einverstanden . Sie ist einmütig dafür , daß
diese auch von den christlichen Führern vollständig gutgcbeiße-
nen Fordclupgen mit allem Nachdruck einheitlich verfochten

und zur Annahme gebracht werden sollen, was nach er-
solgicr Ablehnung seitens der Zcckienhcrrcn nur durch den
gesetzlich zulässigen Streik erfolgen kann. Selbst, wenn einige
Zechen bewillige » sollten, so mutzicii diese Belegschaften doch
so lange de » Streik mir sorisetzc » , bis die Revierkonscren;
darüber entscheidet Die Konteren ; crsuckn alle Kameraden,
die günstige Zeit mir auszunutzcn , den Streik mit aller Ruhe
und unter Anfrcchicrhaliung musterhafter Ordnung bis zu
Ende zu juvren . Die Konferenz crsuckn alle Kameraden,
strengste Disziplin zu halten Hock, die Solidarität ! " —
Nach Annahme dieser Resolution crkläricn sich auch d i e 74
Delegierte » , die gegen die Resolution gestimmt haben,
mit dem jetzt einmal beschlossenen Streik einverstanden.

Dortmund, 10 . März . Auf der .Hoberisburg gab
es >>eule nachmittag Witter freiem Himmel eine Berg-
a rbc i l e t ve r sä m m 1 u n g , die von etwa 10 00 0 P e r-
sonen bcsuchr war . Ter Reichsiagsabgeordnetc Sachse
hielt ein Referat , in dem er dfx christliciteu Bergarbeiteo-
führer . die ihren Anhängern vom Streik abgeraten haben,
als Arbeiicrvccräter bezcichnere. Sachst und die übrigen
Redner ermahnten die Streikenden zur Besonnenheit Er
gab znm Schluß der Hoffnung Ausdruck , daß Sic chrisl-
lictzen Bergarbeiter trotz der gegenteiligen Parole ihrer
Führer sicb dem Streik mutig alist: ,tier>en werden.

Auch in Bochum , Zwickau und Essen erfolgten große
Versammlungen . Die christ . ichen Bergarbeiter ertlärren
geg. n 10 Stimmen , dem Streit sich nicht anzuschließen.
Der Mg . Giesberrs erklärte . Sie Bewegung i » England
bezwecke die Festsetzung eines Miniinallohnes , den dort
die Nnlernchmer nicht grundsätzlich ablchnien , dafür ver¬
langten sie al -er auch die Festsetzungeiner Ndinimalleistung.
In der deuli che n Arbeilerbemtgung spiele die Minimal-
leistung nicht di« Hauptrolle . Es müßten stabile Löhne
geschaffen werden , die genügten zu einer anständigen Lc-
lienslallung , aber diele Lohnfrage sei kein genügender An¬
laß gewsen zu einem großen verderbenbringenden Streik
Ein Streik in Deutschland werde auch die Arbeiter schä¬
digen Zn einem Streik gehörten 40 bis 50 Millionen
Mark , während kaum vier 'Millionen Mark in
den Kassen der drei Verbände seien.

politisier Tagesbericht.
Lrutkcker Ke «» .
Zur Präsidentenwahl

Berlin , 10 . März . Eine recht artige Mitteilung macht
das rabiateste aller agrarischen Blätter , die . D . Tages-
Zcitunfl "

, und zwar dem Zeichen nach der konservative Äbg.
für Döbeln , Herr Ocrtel . Es heiß : da - . Tic Stimmen,
die aus die Abgg . Grafen von Schwerin Löwitz und vo»
HcvdebranL sielen , stammten selbstverständlich von der lin¬
ken Seite und waren abgegeben worden , um nötigenfalls
eine Stichwahl herbcizusührcn ." Danach wäre die Linke
also 190 Mann stark gewesen , die Rechte nur 187.

Verschärfte Kontrolle aus der Festung Glatt.
Glatz, 10 . März . Nach den Erfahrungen , die ma»

mit den Spionen Lux und Trcnch gemacht hat , ist jetzt in
der Zelle der inhaftierten Spione ununterbrochen ein Unter
osfizicr in Begleitung eines Wachtpostens postiert . Der
Wachtposten wird stündlich abgclöst und hat die Instruk¬
tion . den Spion nicht aus den Augen zu lassen und seine
Handlungen Tag und Nacht genau zu beobachten.

' Zur chinesischen Anleihe
Berlin , 9. März . Nachdem man zu der Erkenntnis ge¬

kommen ist , daß tatsächlich die Unruhen in China lediglich
aus die dortige Geldlalamität zurückzuführcn sind, haben
wie das Hirschsche Tclegrapvcnburcan erfährt , die Regie¬
rungen von Frankreich , England , Deutschland, Ruß¬
land und Nordamerika den Bankgruppcn , die zur Begebung
der Anleihe sich bereit erklärt haben , de » dringenden Rat
erteilt , die Hcrgabc der Gelder nach Möglichkeit zu be¬
schleunigen.

Kurland.
AkttonSfreiheit für Italien im Mittrlmeer.

Berlin , 10 . März . Wie das Hirschsche Telegraphen
burcau ersah« , ist unter den Mächten tatsächlich der Gedanke
ernstlich erwogen worden , ob man der italienischen Regie¬
rung nahelegen solle, von einem Bombardement weiterer
Mittelmecrhäsen Abstand zu nehmen . Nach eingehenden Ver¬
handlungen zwischen den Mächten ist nian jedoch dahin übcr-
eingekommen, von einem so weit gehenden Heraustrelen au -,-
der Neutralität abzuschen , weil man Italien gegenüber keine
Garantie dafür übernehmen konnte, daß die Unterlafiung eines
weitercn Bombardements nicht eine Schädigung für die
fernere italienische Äriegsführung bedeute . Andererseits
würden die Mächte auch der Türkei gegenüber nicht ecnc Ga¬
rantie dafür übernehmen können , daß trotz einer europäischen
Intervention nunmehr jedes fernere Bombardement nnicr.
lallen würde , Aus diesen Gründen glaubt man von « gcn^
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welchen Vorstellung«« bet der italienischen Regierung über¬
haupt absehen zu müssen.

Zum türkischitalienischen Krieg
Rom , 10 . März . Ter Kriegsininlstcr veröffentlichte ein

Delegramm de » Befehlshabers von Tripolis , worin dieser
mineilt , daß die Türken Ain Zara angcgrissen Hanen. Tie
Türken zerstörten die italienischen Erdwcrkc und führten
sämtlich« telegraphische» Apparate mit sich sort.

Rom , 10 . März . Tic Italiener haben den Hasen SaliS
an der Küste de » deinen bombarvicrl . Augenblicklich sollen
sich die italienischen Schiffe vor Lohaga befinden.

Unpolitische»;
(sin bezeichnender Borfall aus dem Gerichtdsaale wird

aus Tanzig mngcteilt . In dem groben Prozefl « gegen
den Kätner Franz Ki/ . zotvski , der sich vor dem hiesigen
Schwurgcrianc wegen Ermordung feiner Stieftochter Lco-
kadia Ossawskl zu verantworten hat , ereignete sich ein inter¬
essanter Zwischenfall. Als auch der Versuch eines Sitt-
lichkeitsvcrbrechens de » Angeklagten an dem er¬
mordeten Mädchen zur Sprache kommen sollte, »nachte der
Vorsitzende die im Zuhörcrraume anwesenden Damen dar¬
aus aufmerksam , daß die Besprechung dieser Dinge womög¬
lich geeignet sei , ihr Sittlichketts und Tchamgcsühl zu ver¬
letzen . weshalb er ihnen den guten Rat gebe, den Sitzungs¬
saal vorher zu verlassen. Zu einem völligen Ausschluß der
Oefsemlichkeu »lege an sich ein Anlaß nich» vor . Eine
einzige Dame in jugendlichem Alter erhob sich nach
diesen Worten und ging hinaus . Die anderen aber , die
jung - n wie die alten , blieben unentwegt sitzen , der Dinge
harrend , die da kommen sollten.

Ein Schönheitsmittel für HO 000 ^lk. Die Inhaberin
eines Instituts für hygienische Gesicht »- und Körperpflege,
Lugusre Kiescwetter , und die Masseuse Siegen in München
sind vom Landgerichte München 1 wegen Betruges zu je
zwei Iaorcn Gefängnis verurteilt worden . Sic haben
eine als lcichtjinnig bekannte Lcbcvame . die Baronm v . L -,
die gerne mit reichen Herren slinete und deshalb großen
Wen auf körperliche Schönheit legte , Lurch Vorspiegelung
falscher Tatsachen veranlaßt , ein Rezept zur Erlangung wei¬
cher Haut , glänzender Augen und einer schönen Büste von
der S . für 60 000 zu erwerben . Das Landgericht hat
sestgeftellr. daß die Angeklagten ein solches Mittel garnicht
besessen haben , daß sic vielmehr erst nach dem Kaufabschluß
rin Rezept verstellten, das aber gänzlich wertlos ist und die
versprochene Wirkung nicht hatte . Tie Baronin wurde dar¬
über geisteskrank und mußte in eine Irrenanstalt gebracht
werden . Tie Angeklagten zahlten dann die Hälfte des
Kaufpreises zurück . Tic von ihnen eingelegte Revision
Wurde vom Reichsgerichte verworfen.

TaS Ende des „ Lehmpaftors " Felke. Krefeld, 10.
März . Ein unrühmliches Ende hak die öffentliche Tätigkeit
des vielgenannten „Lehinpasrors " Felke in Repolon bet Mors
genommen . Felle war bekanntlich der Erfinder einer neuen
Heilmethode , er wollte alle Krankheiten durch Auflegen
von feuchtem 'Lehm oder durch Bollparkungen in Lehm
heilen . Er erhielt auch bald großen Zulauf und wurde
allmählich rin vermögender Mann . Sehr oft ist er mit den
Gerichten in Konflikt gekommen, da er verfchiedenl . ich , auch
auf Anzeigen der Aerzteschaft hin , >r>egcn Kurpfuscherei unter
Anklage gestellt wurde . In der Mehrzahl der Fälle ist er
freilich freigesprochen worden , da ihm eine Betrugsabsicht
nicht nachgewiesen wurde und das ivericht ihm den Glau¬
ben an seine .Heilmethode zubilligtc . Pastor Felke scheint
nun seine .Heilpraxis auch zur Anbahnung zärtlicher Ver¬
hältnisse benur : zü lieben . Es war in Repolon kein Ge¬
heimnis , daß er die jungen Frauen und Mädchen , die bei
ihm Hilfe suchten, zärtlich zu streicheln und zu küssen,
pflegte . Man hat aber nachsichtig darüber hinlveggcseben,
bis jetzt ein öffentliches Aergcrnis dem Faß den Boden
ausgeschlagen hat . Tie Versionen über den Vorfall sind
verschieden. Nach einer Behauptung har Felke sich bei der
Untersuchung einer weiblichen Patientin Freiheiten
erlaubt , die mit einer geborenen Untersuchung nichts zu
tun halten . Nach der anderen Version liegt die Sache aber
weit schlimmer . Tanach soll Felke die junge Frau eines
Offiziers dazu verführt haben , mit ihm Ehebruch zu trei¬
ben. Ale die Oeruchte über den Vorfall nicht verstummen
wollten , nahm sich schließlich das Konsistorium als Vor¬
gesetzte Behörde der Angelegenheit an und leitete gegen Felke
die Untersuchung « in . Tas Ergebnis dieser Untersuchung hat
nun Felke nicht abgewarret , sondern er ist freiwillig aus
dem geistlichen Amte geschieden. Er gedenkt nunmehr , sich
allein der Sorge um den kranken .Körper zu widmen ünd
wird wohl auch in Zukunft genügend Tumme finden.

Ein oberschlcstsches Ezenstochau. Ratibor , 10 . März.
Eia Seilcnjrüek im Kleinen zu den Zuständen im Wall¬
fahrtsorte Ezenstochau bilden die Borkvmmniffe , die jetzt
in der oberschlesischen katholischen Pfarrgrmeindr am
Kalvarien . ' rzc bei St . Pirkar ans Licht gekommen sind.
Ter kleine Flecken wird viel besucht, denn er besitzt als
Anziehungspunkt « inen in ganz L-berschlcsien berühmten
„heiligen Berg "

, auf dem die Leidenssrationrn in
figürlichen Gruppen nachgcbilvet sind. Ter Seelsorger die¬
ser Gemeinde , der Pfarrer Zielonkowski, ist nun
seit einiger Zeit verschwunden . Auf Anfrage seitens per
Gemeindedertrerer ist von den Vorgesetzten kirchlichen Be¬
hörden dje Antwort eingegangen , daß er nach der Schweiz
beurlaubt sei . Schon vorher waren Gerüchte laut ge¬
worben , daß die Kassenführung des Pfarrers viel zu
wünschen übrig lasse. Als dem Geistlichen in einer,Ge-
meinderatssitzung deutlich« Beweise hierfür unter die Augen
geholten werden konnten , suchte er dgn Reirdanten der
Kirch . nkasse , der sein eigener Kutscher war , zu verdächtigen.
Daraus wandte sich die Gemeindevertretung an die könig¬
liche Regierung . Tiefe beraumte einen Termin zur Be-
ft>rechung der Angelegenheit an , dem yuch ein Delegierter
des Fürstbischofs beiwohnte . Hierbei beczuemte sich der
Pfarrer zu dem Geständnis , daß er 14000 Ml . aus der
Kirchenkasse für eigene Zwecke verwendet habe . Er be¬
gründete dies damit , daß er aus eigenen Mitteln un-
aefäkr 100000 Mk. für den heiligen Berg verwendet ljabe.
In Wirklichkeit sind die plastischen Gruppen des Berges
vollständig in Verfall begriffen , so daß sie Pie Verwunde¬
rung der zahlreichen Pilger erregten . Der geschäfts¬
tüchtige Pfarrer , der ein Einkommen von 70 000 Mk.
im Jahre versteuerte und nachgewiesenermaßen ein Ver¬
mögen von 600 000 Mk . besitzt , unterließ es bei seinen
Aniprachen an die Wallfahrer nie , zu möglichst reichen
0h >bL" uir dLL helliaeL Bern auüuiordkrn . Bevor der

Pfarrer feine Reise nach der Schlveiz antrak , schnitt er
der Wallfahrtskirche von seiner Wohnung au », in der
sich der Schalter befindet , » och da » ejeftrische Licht ab,
io daß die Wohnung schließlich erbrochen werden mu.ßre.
Die Angelegenheit erregt in polnisch-katholischen Kreisen
natürlich großes Aufseiten,_ _

Hur «lern «rohdeprogtum.
D« N»chtzr« < »ttiserrr «tt Korrelp,n»«nnkichl , »ersetz»« «'' Vri»1n»ltz»»' ch4»
D «»» « n Genau,r Qutllenanßatz « »«Hakt»». N,rr,UunG,n » nd Stricht«

Ätzer lokale Vvrr -« « int1e ü «tz tz«r Ne»akrt« i» ttrr « Willkomm«».
0ld »ab»r>. i l . März.

* Vom Landtage . Wir teilen berlchiigeiid in» , daß über
die Petition des Packmeistcrs Huslcr nicht zur Tagesord¬
nung übergegangen ist , sondern daß sie auf Antrag des Abg.
Möller der Regierung zur Prüfung überwiesen wurde.
Tie Ausscdußberichle über persönliche Angelegenheiten wer¬
den der Presse nick » übergebe» , wie die übrigen . Dadurch
fehlt ihr in diesen Dingen die Kontrolle deS flüchtigen Wor¬
tes , was zu Versehen sühn . Man sollte den Zeitungen die
Berichte wenigstens in ihrem formellen Teil zugänglich
machen.

» Linienschiff „ Oldenburg " . Das Oldenburger Soim-
lagSblatt empfiehlt , man möge bei der Verleihung von Ge¬
schenken an das Linienschiff . Oldenburg " auch oldenbur-
gisch : Bücher nicht vergessen. Der Vorschlag ist der Beach¬
tung wert!

* Ter Vorstand de» Bremer Sunftverein« ersucht Senat
und Bürgerschaft um Erhöhung de » Staat »Zuschusset von jähr¬
lich 30000 auf 50 000 Den Wett seiner Sammlungen
<>nkl . der mit 400 000 > zu Buche stehenden Kunsthaue) schätzt
der Verein auf rund 4 Millionen Mark. Er hebt hervor, daß
seine Kupferstichsaminlung, die 1903 aus 1200000 . kl geschätzt
wurde , jetzt — allerdings zum Teil infolge Wertzuwachses —
mit 1675000 ^ l anzusctzen ist. Ti « Gcmäldcsamatlung ist der-
art bereichert worden, daß ihr Wert jetzt auf l ObOOOO .» (1903
506 000 -st ) zu berechnen ist . Die Tkulpturcnsammlung reprä¬
sentiert jetzt einen Wett von 140000 .kt , doppelt soviel, wie
vor S Jahren.

* Studienreise nach Franlrrich . Zu der von der Land,
wirrschastskammcr für das Herzogtum Oldenburg in diesem
Jahre geplanten Studienreise nach Frankreich haben sich
Teilnehmer aus dem ganzen Herzogtum «: in genügender
Anzahl gemeldet , sodaß die Reise bestimmt zur Ausführung
gelangt , und zwar wird sic wegen der Pariser Ausstellung
einige Tage später , als ursprünglich beabsichtigt war , aus¬
geführt werden . Die Eröffnung der Pariser Landes Pfcrde-
und Zuchtvieh Ausstellung findet Mittwoch , den 19 . Juni,
statt , deshalb ist die Tauer der Studi --nrcisc nunmehr cnd-
giltig aus Vorschlag des Sachverständigen in Frankreich auf
die Zeit von Sonnabend , den 15 . Juni , bis Montag , den
24. Juni , von der Landwirtschaftskamucr festgesetzt worden.
Im Mai , wenn der spezielle Reiscplan vorlicgt , werden die
sämtlichen Teilnehmer zu einer Vorbesprechung nach Olden¬
burg kommen.

* Dre Rückwirkung de » englischen Kohlenarbeite -r-
ftreiks auf deutsche Verhältnisse bat dem . B . T . " zufolge ver¬
schiedene Fachleute befriedigt . Direktor Karl Meen Yen
von der Deutschen Koklen Handels -Gesellschaft in Bremen,
die ebenfalls als Tochtergesellschaft des Rbcinikch Wcstsäli
schcn KoklcnsvndikatS an dem überseeischen Kohlcnvcrbrauct,
beteiligt ist , unser früherer Mitbürger , erklärt:

. Der englische Koblcnarbeitcrstrcik wird den inter¬
nationalen Kohlenmarkt voraussichtlich weiter befesti¬
gen. Die in Großbritannien , Deutschland, Belgien uiw.
vorhandenen Lagerbcständc werden inzwischen ganz zürn
Verbrauch kommen und nicht mehr auf den Markt drücken.
Da die Arbeitslöhne bekanntlich eine Besserung crsahren
und fast die gesamte Industrie durchweg sehr gut beschäf¬
tigt ist , so kann bei steigenden Kohlcnpreisen — wenig
stcns vorübergehend — auch noch ein Kohlenmangel
entstehen."

* Schmiefters Seefahrten 1912. Sonntag , den SO. Juni,
fährt etwa 5 .40 Uhr ein Sonderpersonenzug zu ermäßigten
Preisen von Oldenburg nach Emde» , Außenhafen. Tort liegen
Dampfer bereit, welche die Teilnehmer in ca . 3 Stunden nach
Borkum bringen . Musik an Bord und Oldenburger Bier . Glas
10 Z . Durch die Abfahrt der Dampfer von Emden ist ein
längerer Aufenthalt auf Borkum gesichert . Teilnebmen an
dieser Fahrt kann jedermann. Di« Rückfahrt ist so gelegt, daß
der Sonderzug um etwa 1114 Uhr wieder in Oldenburg an-
kommt . Auch von den diesjährigen Fahrten werden wieder
TeUe deS etwaigen Reingewinns zu guten Zwecken abgeführt.
Ueber die Fahrten Amsterdam-Rotterdam , 6 . bis 9 . August,
und OSnabrück-Helgoland, 27 . und 28 . August, berichten wir
baldigst. Tie Tampferkarte nach Borkum, einschließlich Fahr-
kartensteuer, Musik und Jnselbahnfahrt , kostet 3,60 > . Alle-
Nähere durch Annoncen, Prospekte und die Meldestellen.

* Die Sexta der Lberrealschule bat für daS nächste
Schuljahr mit einem Bestände von 97 Schülern zu rechten,;
deshalb ist eine Dreiieilung erforderlich . ES wird aber
weiter beantragt , Magistrat und Stadtrat wollen be¬
schließen, die Neuaufnahmen von Schülern bei der Ober¬
realschule sind in Zukunst so Welt zu beschränken, daß eine
weitere Dreiteilung von Klassen vermieden werden kann.

* Schweinepreise . Unsere Schweinezüchter atmen auf.
Die Preissteigerung für Schweine , über die schon vor kurzem
berichtet wurde , hält noch an . Fette Schweine kosten jetzt
50—51 Pro 100 Pfund Lebendgewicht, und SechSwochen
ferkel werden mit 18—20 bezahlt . Selbst zu diesen
Preisen gehen die Schweine reißend ab . DaS Fcrkelmatcrial,
das bei den geringen Fcrkclpreiscn in den Viehhaltungen
aufgestapclt wurde , ist bereits größtenteils abgesetzt und cs
macht sich jetzt im Lande ein Mangel an Schweinen , an
Ferkeln , wie an seilen Schweinen , bemerkbar.

* Hengstkörung . Tic regelmäßige Nachkürunader
Hengste findet übermorgen , Mittwoch , den 13. d . Mts . ,
vormittag » 11 . 15 Uhr per der Loizgierhalle in Oldenburg
statt . Angemeldet sind zu dieser Körung acht Hengste.
Vor Beginn der Körung , vormittag » 10 Uhr , wird im
„Neuen Hause " di« ordentliche Mitgliedcrllcriammluug ab¬
tzehalten . In dieser wird u . a . über die Entschädigung des
.Hengstes Gerwin , welcher zur Zuckt untauglich geworden
ist, verhandelt werden . Ter Gerwin , ein flotter Gänger,
ftiährig , ivelcher sich noch als Gebrauchspferd vorzüglich
eignet , wird voraussichtlich nach beendeter Nachkörung
öffentlich meistLieieild auf Zahlungsfrist zum Verkauf ge¬
langen.

* Der Uebrrnahmrwrrt des Elektrizitätswerkes vom
31. M . 1911 ist auf 1-314015 .1« Mk . festgesetzt worden.

^ ersucht . Ml au- nfm»trn Erweiterungen und Anschaffungen zum « er -A "? *
1 . «. 421,Sti Mk . zu ge,lehmigen utid die voriäuffWeisung de » Gewinnanteil » au » 1911 von L'

. tsn,"an die - tadlkasse vorbehaltlich einer Besnmwuiwdt« iverwendung dieses Betrages bei Feskslriluna d !?
anschläge für 1912/13 zu beschließe»

' "" ^ vr.
ist, Schwurgericht . Vor dem diesjährigen ersten

zwar
' " ->älle zur Aburteilung uny
1 . M ontag. den ll . März , vormittag « 10 Uhr wid- -das Dienst madün-n Margarethe Wrlhelnnne Roh

'
lf,,»aus Reeprholt ivegrn Kr ndesmvrdrs;

^ "
2 . Dienstag , den 12. März , vorm 10 Uhr wiw-den TleniSnechr Gerhard HeinrichMeher aus Wo-»wegenNotzucht:

an demselben Tage , nachmittags 5 Uhr wider bi.
^

rffrmagd Josephs »- Flerlage aus Addrup wegen To !.
4 . Mittwoch, den 13. März . , vormittags 9 15 Ubegegen den Arbeiter Franz « roka zu Nord-Auauskfed»

wegen Mordes ; » > , v
5. T onne rstag, den 14. März , vorm . 9. 15 Ubrweder den Maurergesellen August Johannes .Heinrich P Swke n zu Trielakermoor ivegen Notzucht;6. an demselben Tage , nachmittags 5 Uhr . wider denArbeiter Gerhard Johann Theodor Jacob« zu Donner,

schwee wegen Raube» und Diebstahls.
7 . Freitag, den 15. März , vorm 9. 15 Uhr, Widerden Cchuhmackevgesellen Conrad Renmann aus Hohen-movr wegen Brandstiftung.* In dem gestrigen interessanten Artikel vm, Verband«,setrrtär Justus Schüßler über die Frage der Blutauf.frisch» ng feblt leider durch unvollständigrn Abdruck der

Manuskriptes ein kurzer Absatz. Es heißt da : Ich lassenun nachstehend den bis zur sechsten Generation ausgeführ¬ten Stammbaum von . Rudico " folgen , bitte, die nach
Cbapeaurougschcm Muster gekennzeichneten verwandten
Bliitlinien zu beachten, und bemerke dabei , daß , da de,
Stammbaum mehr angibt , wie im O . St . B . verzeichnet ist,die Richtigkeit dieses Stammbaume » ron dem Sohne des
Züchters de » „ Rubico "

, Herrn G . Fuhrkrn -Schwcieralien-
dcich , bestätigt ist , indem derselbe zu Protokoll gab, daß die
Muiter des . Rudico " eine Vollschwestcr der Stammstute Rr.
1303 ist . tTer Abdruck des Stammbaumes ist wegen dn
bannt verbundenen Satzschwicrigkeitcn nicht möglich. ) In
der dritten Generation füdrt die Mutter de » . Rubico' alle
zweimal . Luks All " - ( also Clcvelant » Blut ; tu der vierten
Generation treffe» wir den . Duke of Clcveland "

, den . Mar¬
tens Senner " und den . Ellwiirdcr "

, und in der fünften
Generation wieder den . Landcssobn "

. Also lauter Hengste,
in einer Generation sogar doppelt , die durchschlagend in
unserer Pferdezucht gewirkt baden.

I. Schwimmvrrein. DaS am Sonntag im . Feldschlößchen'
veranstaltete Tanzkränzchen de- Oldenburger Schwimm-
vcrcins verlies zur allsetttgen und besten Zufriedenheit sein«
Teilnehmer. Der Besuch war derart stark , daß sich der Zaal
als z» Nein erwies . Mehrere Mitglieder der Dainenabteillmz
erfreuten die Besucher mit originellen Vorträgen.

8 Kursus in plastischer Kunststickerei Die Lucas M-
dcmie aus Hamburg , die zur Zeit im . Hotel zum Kron¬
prinzen " einen gutbcsuchten ZuschncidckursuS abhalt, er¬
öffnet auf vielseitigen Wunsch daselbst einen Unterricht m
plastischer Kunststickerei, Diese Arbeiten , ausgeführt ml
dem mit der goldenen Medaille prämiierten Handstickappa-
rat . Triumph "

, sind so überaus leicht und angenehm, daß
jede Dame die feinsten Stickereien Herstellen kann.

* Ballaufrage « . Ter Oberleutnant von Düring
vom 19. Tragonerregiment hält Mittwochabend im Ätale
des Wirts G . Frohns in Ostrrnburg einen .Vortrag mit
Lichtbildern über das Thema „ Ba l k a n fr a ge n " . Tie
Mitglieder des Dragonervrreins mir ihren Damen sind
hierzu ringelnden.

* Für die in Not geratene Künstlerin liefen ferner ein
M . M . 4 Ätt . . Frau A . S . 3 Mk . , N . N. 2 Mk . , L,
2 Mk ., Frau H. 5 Mk . , H . M . 2 Mk . Mit den bereits
quittierten 59 Mk . zusammen 77 Mk . Besten Dank ! Aki«
irre Gaben nehmen wir gern entgegen.

UKtlervorftevsage kür vienrtagr
Wechselnde Bewölkung . Schwackwindig . Geringe

Würmeänverung . Keine oder geringe Niederschläge.
»

a . Ohmstede, 11 . März . In der vor einigen Tage»
stattgefundcncn Gemeinderatssitzung wurde ühcr
folgendes verhandelt : Als erster Punkt der Tagesordnung
wurde ein Gesuch von Grundbesitzern aus Tonnerschwccund
Nadorst , bctr . Eingemeindung in die Stadt Lldcn-
bürg , dem Gemeinderat mitgcteilt mit folgendem Wortlaut:
Da die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostcrnburg vor
kurzem mit der Behörde der Stadt Oldenburg zwecks Ein¬
gemeindung in Verhandlung getreten ist und die unicrzeim-
neten interessierten Grundbesitzer der hiesigen Gemeinde
ebenfalls den allgemeinen Wunsch nach Eingemeindung
hegen, so erlauben sie sich die Bitte : Ter Gcmeindcrat wollt
sich der Interessen der Unterzeichneten annebmcn und glcuv
falls zweck» Eingemeindung eines Teiles der Gemeinde mit
der städtischen Behörde verhandeln . Als Grenze ist ange¬
geben : Von der Hunte den alten Weg verfolgend di » wm
Bahndamm an demselben entlang bis H . Hollwcgcs isano,
von da auf den Weg vor HollwcgeS Hause, dann diesc
Weg biS zur StaatSchaussce bei Kleemanns Hause,
den Schulweg und die Krahnbergerckaussce entlang bis ftnd»
Tcllmanns WirtSbauS beim Klävcinannstist in Aadorsd r
Einwohner sind mit einer Eingemeindung nur dann cmv^
standen, wenn dieser Teil zur inneren Stadt
Nack einem Bericht deS Gemeindevorstehers und nam:
verschiedene GemeinderatSmttgliedcr hierzu daS Wo « «
nommen haitcn , wurde beschlossen , dem Gesuch ' ,
zu geben und den Gemeindevorsteher dam» zu
tragen , beim Stadtmagistrat anzusragcn , ob die - >a 9
neigt sei , diese Teile an die innere Stadt zn 1^ »
Gcmeindcrat beschloß einstimmig den Bau der stdwmc z
Stau und die Bewilligung des üblichen
unter der Bedingung , wenn die übr' ö «« "

^
ans andere Weise aufgebracht werden. Diese Eda >
dein, Grünen Hos in Tonnerscl'wee an der StaatS -vaun-
ginnen und zur Hunte und dann an der Hunte cn .
Stadtgrenze führe» . Sic soll ein Klinlcrpjlastcr »on 2
Brett , . ttwltm . nu, in her « Pen Streck , bi - M

4
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« »ßekbrouerei find Kopfstein « vorgesehen — Durch einige In-
ttttsstntenwaren hob« freiwillig « Betträge zu diesem Chaussee,
tau zulammeiigebradn, auch wird aus Staat « ,uschuß und ein
^ntgegenlominen der Siadt gerechnet . Die »um Stau und
L- lachl- os stihrenden städtische » Straßen werden durch die Ab¬
leitung de» Verkehr» au » Moorriem und der Gemeinde Ohm»
siede tc . bedeutend entlastet. — Der Fußweg an der Bürger-
siiatze in Tonnerschwc« soll am Lchmeverschen Grundstück ver«
dieliert werden, die rSegekommission wurde mit der festste!-
lun« der Grenzen beoustrogt. Tie in der letzten Sitzung ge-
wählten Mitglieder de» AmiSralS : 1 . C. Alber« , Nadorst (El¬
sa,monn H . Harm«, das . ) , 2 . I Küpker , Wahnbeck (Ersatz,
naim D . « uns «», das ), 3 . T . Ralfen , Nadorst Ersatzmann B.
Helm«. Stzhorn) , « . I . Bohlen , Donnerschwee ( Ersatzmann A.
pauke» , das ) , b. M . Heim« , Tonnerschtvee iErsatzmann L.
pimtemann . das ) , « . D . Harm«, Etzhorn iErsayinaim I . Hil¬
bert , das . ) . 7 . Bemeindevorsieher Hanken , Ohmstede (Ersatz-
» , »n C . Sonnewald . das ) , nehmen die Wahl an. — Der Ge-
^etndevorfteher macht « die Mitteilung , daß er dem Amt« dt»
beiden Gemeindeschwesternal« « rmenpslegerinnen Vorschlägen
volle.

* Ovelgönne» n . Mär, . In der sür Frau Erna Tan-
tz,n hierselbst durch den Vergaittcr Carl Kuck abgchaltenen
Auktion wurden sehr hohe Preise cr,iclt . Milchkühe er
stellen bis 885 -tk , Oucnen «SV .st , Rinder h«0 .st , Bullen
käiver «50 . st , kleinere Kälber 20» ^ ( . Für tragende Stuten
wurden 2000 .st , 2000 . st und 1170 . st bezahlt, eine zwei
jährige Stute kostete 1000 .st . ein zweijähriger Hengst
lM .st.

* Bordell . 11 . März . Ter Radsahrerverein
.Edelweiß" hielt im BcrcinSlokal . Miissclkrug" eine stark
besuchteVersammlung ab . Es wurde einstimmig be
schlossen , am letzten Psingsnagc ei » 2 o in >» e r s c st , ver
bundcn mit Rennen , abzuhailcn . wozu sämlliche benach
baricn Vereine eingeladen werden sollen. Nachmittags sin
dn Konzert niit nachsolgendcm Ball statt.

» Hahn, 1l . März . Zu der Notiz betr. lieber fall
einet Handwerkers vom S. d . M wird un» von an-
derer Leite mitgeteilt, daß die Lache einen andecen Verlauf
genommen bat . Danach bat der Geschlagene seinen Gegner
schon seit längerer Zeit mit Redensarten belästigt. Schließlich
ist diesem die Galle übergelausen und er gab ihm . handgrets-
lich

" zu verstehen, daß man seinen Nächsten in Ruhe lasten muß.

8« ilhelmohaven . io . März . TasKriegsyer icht
»er zweiten Mariiw -Inspeklio » verurteilte kürzlich den
Kapitänleuttnmt H. wegen Ungehorsams gegen einen Ticnst-
besehi zu 8 Tagen Stubenarrest . Ter Gcrichtsherr legte
Berufung ein . So kam die Sache Var dem Oberkricgsgericht
der Nordicesration zur Verlmndlung , und zwar unter Aus¬
schluß der Oeffcntlichkeit . Das Urteil lautere auf 15 Tage
Stubenarrest . _

Neurrwrrdungrn Nunstgewerbe-
Muscumr.

Im letzten Vierteljahr des vergangenen Jahres konn¬
ten hauptsächlich dank der Gründung einer Muieums-
gc,

'
« lischest manche wichtigen , unsere Sammlungen ergän¬

zenden Neuerwerbungen gemacht werden . In diesem Inl >re
lieht dagegen aus öfseinlichen Mitteln kein Pfennig zu
Anläufen zur Verfügung , wen» auch rin kleiner Zuschuß
noch von den Amtsverbänvcn zu erwarten ist. Nur die
Oldenburger Mu se u m » gesrl l s chaft, also ledig¬
lich die llntentützung Privater , Mrhlndcrt . daß das Museum
in seiner nnchtigen Kulturarbeit gänzlich brach liegt . Es
in dies ein so betrübender Zustand , daß er jür ein Land
wie Oldenburg ganz unhaltbar sein muß . um so mehr,
als gerade jetzt ganz Deutschland für solche Kulturzwecke
die größten Lpscr bringt und ^rst alle » littlcrcn Städte
bereits beginnen , die Zeugen der vergangenen Kunst und
Kultur zu sammeln . Die Beteiligung an den Versteigerun¬
gen nimmt überall ungewöhnlich stark zu . weil man eben
die Verpflichtung suhlt , vom guten , geschmactblldrnden
Kainsrgelverl« noch in letzter Stunde etwa » zu retten . Mit
diesem erfreulich wachsenden Interesse , nicht nur , wie
manche meinen , mit der modischen Liebhaberei einiger
Sammler hängt die fabelhaft schnelle Preissteigerung zu¬
sammen. Das Publikum glaubt immer , solch « Preise
seien etwas llebertriebeneS . Vorübergeltendes , — aber
man wird bald zu seinem eigenen Schaben bemerken , daß
bald noch ganz andere Preise erzielt werden ! Dann kann
man uns mir Recht ein Versäumnis boriverfen , da « auch
materiell ,

'rhr schwer wiegt . Wir sollen doch niemals ver¬
gehen, dag gut ausgewählte und ausgestellte kunstgewerb¬
liche Sammlungen twule bei der unberhältnismäßig gro¬
ßen Geschmaktlosigkeit geradezu sittliche Werte enthalten
und daß di- staatliche Fürsorge für den planmäßigen Aus-
bau solcher Bildungsanstalten dem Bedürfnis der Volks-

gesuuduna entspricht . Die starke Zunahme de » Interesse«
aller Kreise an unserem Kunstgewerbemuseum , vor
allem die Gründung der M u s. e u m sgesr l l schaft kla¬
gen den jetzigen iwgaliven Zustand an . Inmitten der Un«
sicherheit im Geschmack , des Wechsel» der Wohnungsein¬
richtungen und de» Suchen » nach neuen Stilformen bildet
da » glie Kunstgewrrbe fast den einzigen Ruhrpunkt . die
ewig bleibende Grundlage ( nicht das bequeme Vor¬
bild , wie die Verteidiger historischer Baulen und Möbel
meinen ) . Es ist die Verkörperung der Tradition in gutem
Sinuc!

Unter den letzten Ankäufen nehmen wiederum die Möbel
und die Kulmrdenkmäler der Heimat den ersten Platz ein . Ti«
Museumsgesellschasi erwarb ein hübsches Stil
möbcl , das der Kuliurcpoche Ludwigs XVI . angehörr und
auS der Rahe von Brake stamm« : eine Schreib
kommod « , sog. Bureau im Zopfstil , der bekannilich den
Empirestil vorbereitete . Da « niahagonisiirnierie , mit Hellen
Bandcinlagen und einfachen Messingbeschlägen verzierte Mö¬
bel zeichnet sich in erster Linie durch die sehr saubere Arbeit
aus , die jedenfalls a» der Weser, vielleicht in Brake oder
Bremen hergcstclll wurde ; die Form weicht von der zier
liehen französischen Mode ab , besitzt aber trotz der nieder
deuischen Schwere vor allen, in der geschweiften Anordnung
der Inncnsücbcr einige Anmut . Das „ Bureau " Hai im Eni
pirezinnncr Ausstellung gefunden , dessen Raum dadurch lei
der noch mebr beschränkt worden ist.

DaS Inieresse an der Farbe, die lange genug
nur in gedämpften grauen oder braunen Zwischcniönen be
nutzt wurde , nimmt mit der moderne » Knnsibcwegung , an
der unsere Maler kein geringe » Verdienst babe» , erfreulich
zu . Man wagt wieder kühne, lustige Farben , besonders sür
Hallen und Uindcrzimrncr ; aber der Rückgang unseres Ge
schmacks sühn leicht zu mißlungenen Versuche» . Auch hier ist
die 'Anregung der allen kunstaewcrblichcn Stücke sehr wlämg.
Tie o st s r i c s i j ch e n Möbcl zeichne » sich in erster Linie
durch ihre gcsclnnackvolle Bemalung ans . Das beste Beispiel
dieser An . eine Anrichlevon 1 7 7 N, die kürzlich gekauft
wurde , ist dunkelblau bemalt , während die gcschnitzlen Orna
mente durch roic , grüne , weiße und gelbe Farben ausdrucks
voller gestaltet werden . Wir besitzen tiniiniebr eine ganze
Gruppe solcher farbigen Möbcl : eine etwas Heller bcinailc
Trude von 1721 , eine andere ais Gegenstück zur Anriclüc. mit
der sie säst gleichaltrig ist , ein Schränkchen, zwei gestimitzic
Mangelbretter , ein Tcllcrgestcll mit zierlich ausgcsägicm Blu
mensrics . der grün rot gelb bemalt ist , und einen 2cbnl
büchcrkasicnans späterer , nicht mehr so geschmackvoll cmpsin
dcnder „ seit . Es läßt sich in den jetzigen völlig ungenügenden
Mnscuinsläumcn aus keine Weise entrichten, daß solche wir
knngsvollen und farbcnschöncn Möbel auch nur einigermaßen
zur Geltung kommen. 'Alles muß inagazinartig » niergebrachl
werden und uns bessere Zeilen warten.

«Fortsetzung solgt.)
Tr . Raspe.

Neueste Nachrrehlso una letzte
Depeschen.

Inanschikui Präsident der Republik China.
Peking , II . März . Iuansckikai wnrde zum provison

scheu Präsidenten im neuen Waiwnpn Palast eingesetzt . An
wesend waren Verirrter Manvschus , Mongolen , Mobamme
datier und Tibetaner . Telcgicrien des Heeres , der Flotte und
des Handels » sw . Tic fr . »wen Gesaiidlschafic» waren nicht
vertreten . Inanschikai , der sich in militärischer Unisorm be
fand , verlas , gegenüber dem Throne stehend, folgende Er
kläruikg: Ta die Republik errichtet ist, müssen viele Werke
vollbracht werden . Ich werde mich iren bemübcn , die Re¬
publik zu cnttvickeln und die Nachteile der absoluten Monar
chic zu beseiigien, die Vorschriften der Verfassung zu
veachren, die Wohlfahrt des Landes zu fördern und eine
starke Nation zusaimncnzuschwcißcn aus den fünf Rassen,
die sic unisaßi . Wenn die Nationalversammlung einen
dauernde » Präsidenten ernennt , werde ich zurückirelen. Das
schwöre ich vor der chinesische » Republik . Tie Nankingcr
und die übrigen Telcgicrien gratulierten Inanschikai . Zwei
Lamas in gelben Kleidern überreichten ihn« (Scherben. Tiefer
Teil allein gab der Zeremonie einen orientalischen Einschlag,
da die Mehrheit der Anwesenden Fräcke und Uniformen trug.
Die Musilkapcllcn der Garde spielten angemessene Weisen.
Ter Ton der Zeremonie war feierlich und fast paihciisch.

Wieder Methylvergiftung.
Berlin , 11 . März . Ein Gegenstück zu dem großen Asy-

listen- Sterben hat sich nnter den Kunden eines Gastwirts in
der Porkstraße zugetragcn. Zahlreiche seiner Gäste sind an
Methvlvergiftung gestorben. Die Untersuchung hat ergebe», daß
der tödliche Alkohol von dem in Hast genommenen Charlotten-

hurger Drogisten Scharmach bezogen worden ist. In der ver¬
flossenen Woche find die Leiwen von acht früheren
Stammgästen de « Goftwiri « auogegraben worden In
den nächsten kagen sollen weiter« Ausgrabungen ftatisinden.

Amundsen.
Hobari , 11 . März . Amundsen erklärte in einem Ge-

spräche, eS sei durchaus möglich. daß auch
Scott den Südpol crretchi habe . Er hoffe,
daß dem so sei . Sein Tiandlager war IG« Virilen von dem-
jenigen Scotts entfernt . Lein Winterlager schlug er näher
am Pol auf al » Seoli . Amundsen , der mit Glückwünschen
förmlich überschattet wird , bleibt in Hoban , bi« da« Er-
peditiontschiss . Fram " den Hasen verläßt . Er hält einen
Monat hindurch Vonräge in Australien . Darauf gebt er
in Buenos Aires wieder an Bord der „ Fram "

. uni über
die Bering » - See durch das nördliche Eismeer sich » ach Ko¬
penhagen zu begeben

Ter Bergarbetterftreik
illfien , 11 März . Beim christlichen Oiewerkverei» lind

über zlvei Drittel der abgebaltenen Versammlungen Mel¬
dungen emarlaufen . Die Zahl der Besucher wird auf enoa
70tt (t0 « schätzt . Bon dielen ivird berichtet , daß sie bis zu
einem Drittel von Anhänger » de « Dreibunde » besucht ge¬
wesen Umren. die Irstzdem vielfach fast ausnahmslos für
die Otesoluliou des christlichen Gewerkvereins gestimmt
l-abcn , so namentlich in der Dortmunder itzegend.

Srirfksslen äer Neäsirtion.
F I . 100. Ta » zum zehnten Armeekorps gehörende

Pionierbataillon Nr 10 liegt in Minden . Ihr
Sohn hätte übrigens nach der zwischen Oldenburg und
Preußen abgeschlossenen Miliiärkonvcniion auch einem an¬
deren Armeekorps zugeieili werden können , wenn er z . B.
für die Fnßattittcrie oder sür die Verkedrsiruppen ausge-
boven worden wäre.

'»>., hier . Die Betreffende Hai leider verabsäumt , der
Pensionskasse der Genossenschaft beiznlreien.

T . in D . Wir müssen Sie leider ans den Weg der An¬
zeige verweisen.

Lx . Was Sie uns eingesandt haben , irägi so ausge¬
sprochen den Charakter eines Inserat : , daß wir cs redak
lioneU nicht ansnebmen können

WNU,!« «»» : » » » Busch . reNun, dkl «»iil«. »»I
tzesiLer »«» u»d vermischter » Or. Richard Hamel. dek Lokalen I . Replseg
»Nlmn »vttUch für Le»

^Jnker-ienre »^
T b. N Truck nnd Verl«, >»,

"
Mltterungsveoöachlungtnin tdldenöurg

»ei, B . Schulz, » es
"

- >ker.
. . . . - - L » sttemperai »r

Mona « ^ ,,,k WFK

10. Mär ; 7i !hrne :. 7,0 ( « I !, I Mär ; 0.1 z,
11 . Märi - Ilbrviu. L,V N . März —

Geschäftliche Mitteilungen.

Den üdlen Oerckmscir im tlunü,
üer nick , nach längerem ttaniüe » , vier ^ i,ug oller AukentbLit
in rauchizen . « tändigen oller » llilocht r-sinkteten Käumsn ein¬
stellt , vertreibt inan llurek ei» paar IV z b o r t - 1 » k Ie t ts n
rusch null ruveriässig . Cie sinll rsillreicheo dlenschsn treue
unll unevtbebrljche Lexleiter , llie sie nie von sich lasse » . Oie
lange au -reillienlle Schachtel kostet in allen Apotbelcen I » aa«-

dnelleriage in Olllenburg : Kats -Apotäeke.

«^ fvvea -OlEL

Rire»- 5«ikst » Pf. — Rlvest - Orcm » 1a Vo«r»
r» 10, « Pf. ». 1.« v .. l» Tudea ri 40 o. 75 Pf.

i Hersteller äer Tshnpast» - -

Lsl » S1vt » ltls « o vvr - sSunr«
eine däuslieiie I rinkkur mit ller

Assmanoskäuser l. irkion «kerm »IqneN«
8 ro scküre frei llurcli 8runnenveriva !luag

Cicktball Assiuannsliauseo am ttkein.
vie Kur mit Ihrem IVssser Katts in meine«

Komilis einen sehr xünstizen Krkolx bei Isebia^ .
ttr . inell. V . i. K.

Depot kür Olllenburx. » . kiscber , Drogenbllljj . pel. SKO.

MAiiiif»/lefsc

^ ^

WlWüMSlUI fikMl «0M . lNkidikl.

^ utomaten -Kepsrateur,
OlÄor»v« rs , Rankenftr. Nr. SS.

Empfehle mich >nm Repariere » » « « Schoßoloden-
Antomol», — C»r,ch« aschinen — pnenmoilschen,
el ektelsch e«_ nn»_ « echavische»_ Musißwerße»
jode » Slisie,» «, jeder Grüße zu^ billigen Preise«.

Vordem bei der Firma tzegeler L Ehler« .
Langjährig« Eesahrungen. r : : : ! :

Lli»d - Leri>chtiiilg.
Eversten H . Landmr Joh.

Hoffman» in Eversten II,
Bloherfelderchaufiee, läßt am

Mas,
den 1.1. Wiii ! d . I ..

nachm . 5 Uhr,
bei seinem Hause

ca. 20 Llh.- r. 8a«i>
in beliebig großen Abteilungen
verpachten.
f. o . Kapk>8 . Mt .,

Mcinardus Garienftraße -Ecke.
Gut durchwinterte
kuttermökren

Hai preiswert abzugebcn
Aug. Haalr , DieirichSfeld.

Zu kaufen gesucht:
1 Meyer « Große« Sonv .-

Lex.. S. Ausl., 20 Bd« .
L » no Sültrnaoi»

— Buchhandlung, —
Langcslratz « 1.

81aä1msgi8li
' Ll.

Oldenbaarg, den i l . März ISIS.
Eine getigerte Togg«

ist heute ein gelangen. Tie
Auslieferung an den sich als zur
Empfang». berechl . AuSiveisenden
«ri . innerh . 10 Tg. durchd . Haus¬
wart d. Fortbildungssch. an der
Wallstr. nach vorh. Zahl . d .Fang-
gcbühr v . 1 -tt , der Iutlerkosten
von täglich KO und der In¬
seratkosten von 2,lv

I» helle War«,
empfiehl!

IlsM j»MI>.
Achternstr. 32o,
Telephon 855

Gefucht « in

Wizer Aaskäliser
für fette Schicem: für Stapon
Bloh. Ofserlen unter 8. 1 an
di« Etzped . d . Bl . erbeten.

Feinste» Delinnteß
L «merli«aui

sowie Salzschnitt
bohne»

empfiehli
IlküIlO. üm» .
Achternstr. 32s,
Telephon 855.

Wien Ae MM. M
Ulke Mall W?

so schrslden 8!e »n llsaeiarigen
8p»r !» n»ien ller Oogenvort (er-
stounlicko Lsusisel unter An¬
gabe Ihre» Oedurisilatnms unll

- lokes.
ttuaöerte von Oinlisebreiden

E. E« 01 r It » , Psychologe,
>io « d,rg 27.

— Fusieunki gratis . —

Bloherfelde. Wünsche 1 bl» 2
SiMcnter a . Kleiwcide in Gra¬
sung zu geben . Näheres bei

« . Lckildi. Blodrrkekde

Wahnbeik. Zu verkaufen
Roggenftrok "Mgl

G «luckgether.

Irrigatoren,
bester 2i >lSfnlii» ng,fp, :,pl. , « 2.ztz

Tameadinven Dnd. SO T,.
Apoweker L . 8 » rtl » i>,

Trogenbandluna
Z»h . : Ülfloltzeicr ra . Li» ka » 11.
Haarenstr . « « . Fernspr . 3 » .

Mitalied des Robattsparveri i»».

TIe»» ag V Uhr
Vtgilnikilles !lkntn, >i !! rs « -

>»

Tchnelle«, gründliche ',eti »en.
Honorar wälua



Die edelsten Lestandleile
des kindei'niei 'enfenes mit Milch und

Zahne verbuttert. bilden die örunbstoffe der
allgemein be¬

liebten Margarine Tiegeiln
welche infolge ihrer oorrggllchen Ligenschsften der

Molkerelduttei-
SM nSchsten kommt . UedersN erhSMIchl

der susgewShlten tlokosnüfte werden rur
herftellung der unobertrvffenen und feinsten

palmawvegetabilen
Margsrin»

verwendet. Delikateste , vorrtiglich haltbare und
oberall beliebteste

pflanrenbutter.
Mlrinig , r- t>s»>» ni«n H . L. Mobr » ü m. b. l)„ NI»on» -S « l,r«nI« ia.

Otto
: Zuwetter u. SolOsedmieO :
Langeflr . 70 -» relepkon Zry.

für Verlobte.
Io weillea Lcstauksostera Ausstellung voll

dsrvorrLzslltlon prolsvortoa

eu »Ileo Linrioiltuogsu pusssnck , in 8til
un <t ksrbs.

vrössts LllSVLdl Lw ?lLt »s.
keirencks So0kL « lt5ß « 50d00kv io

WA II. IKllllllW.

k
— 8 irIiüMng 8ttske 11 . —

I ^ iinUri ' !7 ^ mulk de» H - wc « sind vlaitische » unftstlck «e«ie,.Llllvllsirr LMM als : « ost « Ii» s , » ehäug «. Decke « . Läujer,
Nill »« , Bilder , Hau »ieg »u uuv ., ausgefünrt mit dem

isi»l^ IwMiil Mumoli . LLLLÄ 7''" '

Möbel
billig.

, ! » !>

l gute » Plüfchsos«
4 Stuhl«
I g» cht . Lvtegel mil

Kon oltiich
1 Eosatisch
> BrrtikowmilSvieg « l,zus.
2 mod. Bettstellen
l großer « Ir derschrauk
1 Waschkommode

mil Aiarmor u . gesetzt.
Kristallsoiegel

1 Ruchtschrauk m . Marmor
r Sti -hl » rnn
t Ha » - tuchstä» » «r , zus T ><«
l Küch« uich« auk » modern
l Nücheutisch

^zutr Stühle.

Au» st « uer kompl. 4 -VEk^
Tic Model werden auch für

soäiere Lieferung au 'beivahrl.

IWnmWbMbrjk,
Dldrnbnrci,

Wilhelmstraftc 5.
Achtung!

Zu verkaufen 5t> große und
kleine Futterfchwcine.

Oftcrndurg , Kirchhossttaße 7.
Zu verkaufen guie »i Mocheu-

Frrkcl . ül ilchbrinkriveg 41.

Jur uetl. StEinia ! ! !
Unterzeichneter Glusgeioerrterl

bält sich zur Anssützerimg von
Reparatur «« irder Art bestens
empfohlen.

H « i« r. Rolfe », Schneid ««,
Grünest - . I >.

Preis V!k. 4. 50.
Unterricht kostenlos , in 1 — 2 Nachmittagen zu erlernen.

Epochemachende Neuheit auf dem Gebiete weiblicher Handarbeiten.
Besichtigung und Anmeldung an , TienSlag , 12. . är, , MittwochIS. März , von 5—S Uhr , im Hotel , . Kronpriuzea , Oldenburg'

Grünestraße . '

lNLSvdillsii - Lllllllt - SUvkvro !«
Ferner reizende „ » 1noi »« - ^ r>dsttsn " (gesegl. gelch. .

Unicrrichi im Sticken u. Stopfen ustv.I«uon «-^ 1rntis »tts kvi> Itrur« t null tdswsvd «.

Lebeudfr. große

Weserstinte
s Pfd . «0 Pfg ..

sowie alle andere Sorten

See - « . MDslhe

^ en ^ vör^ H
^

I ^ en . Musik von
E . Grteg.

Anfang 7 -/2 Uhr.

Freitag , den IS . März
(SS. Vorstellung im Abonnem .) :

„ Frühlingslust ."
Anfang 7 - 2 Uhr.

Sonntag , den 17. März
(86. Vorstellung im Abonnem .) .

Zum ersten Male:
„Ut de Franzvsentid ."

Lustspiel in 5 Akten . Nach Fritz
Fritz Reuters gleichnamiger Er¬

zählung von E . Bormann.
_ Anfang 7 Udr.

öf« f ütllSlltllielllSllt.
Dienstag , 12. März , abends

S>/ . Ubr : . Akrobaten . -
Mittwoch , 13. März , abends

8 - , Uhr : . Die von Hochsattel .-
Donnerstag , 14. März , abends

712 Uhr : . Judas Ischariol . -
Htcrauf : . Hanneles Himmel
fabtt .-

Frcitag , den 15. März , ab
b- ^ Udr : . Die von Hochsattcl . -

Lvnnabcnd , 16. März , abends
71- Uhr : . Judas Ischarioi .-
Hieraus : . Hannclcs Himmel
fahrt . -

Sonntag , 17. März , nachmit
tags 3 Uhr : Vorstellung für den
Bildungsausschuß.

Sonntag , 17. März , abends 8
Uhr - . Tie von Hochsatlel . -

Tie Verlobung unserer koch - - urg ; des « austnanns
^

MuäDter mit dem Herrn Eduard Roll Oldenburg ; des Eiscndaknd'aus Osrernburg beehren wir
uns anzuzeigen.

Fotz , « hier » , Landwirt,
u. Frau , Anna geb . Schröder.

Ofen , im März 1912.

Als Verlobte empfehlen sich:

Löusrel - loLI.

Geburts Anzeigen.
Turch die glückliche Geburt

einer Tochter wurden hocherfreut
Georg « öfter und Frau
Anno geb . Bocdcckcr.

TodeS Anzeigen.

Langestraße 40.
Einjährigen - usw . Prüfung.
Privat - Unterricht in allen

Gvmnasialsächern.
Ueberwachung des Studiums.

LMgemsckei '
.

_ akad. geb . Lehrer.
Luche für einen ca . 45jähr.

Mann zum 1. Mai d. I . Unter
tunst , schlicht gegen schlicht. Etw.
Kostgeld kann ev . gegeben wcrd.

Nadorst . T . G . TierkS.

«mofiekll

Mische Ksch-Ersßhtmdl-.
Achternstr. 53 54.

Telephon 185. —

rar viauotaft
krat , U5«.
kel». Suppe.

PHKelelaSerbratea
mit XldSea.

Stecketide « m . cotelette,
UNS c«mp«t.

Heute und 2ie » ,tag

öillige Seefische.
; ff. Knurrhahn fertig, PfS. 5ü^
ff . Biatfcholle Pfd. 25 4

>ff Kabliau . kovfl , Pfd . 15 H
lebende Brassen , l jede

. Hechte, f Srötze,
frische großeTtiute Pfd 20

ferner:
Hochfeine Räucherware!

Größte Auswahl!
Frische dicke Granat!
Neue Salzheringe. Dtzü . 6V,

80— 1 »tt ^
Malta -Kartoff . 10 Pfd 15« 4
Nene Matjesheringe St . 154
o . V^ LOlLb,

Hoflieferant.
« attft̂ « . 8 » ««fpr . 185.

» röht, » SpezlaI . 3i,ch,eschäfti« « raßherzogtum.

l echt eichen. Schlafzimmer
isoll besonders billig abgegeben
werden . Emil Meiner «,

Meinardussttaße 39.

Rrtzine Gartenarbeit a».
Näheres in der Lkved . d. Bl.

o « D»
Brief merkwürdiger Weise

verloren gegangen . Bitte 2. ab¬
holen und sofort Nachricht , ob
erhalten . S . 871.

klarer ! Llok.
Sonntag 9 Uhr 30 Min . Irr¬

tum betr . Brücke ? Bi te Nach¬
richt^ L , »r . Ivoo hauptvostlgd.

Bitte , verzeih ! Sofort
kam., da i . Kranken , muß.L. V.

Morgen , Dienstag , am Stau,
komme ick mit großer Sendung

Heringe , lebend « Stinte
und Butt,

sowie ff. Seefische.
Stand gegenüber d. Gottorpftr.

D. E. k. 3. -»». « . 10.

Antwort auf Brief
» . 7. postlag . uni«

Namensadresse abholcn.
V. Sr.

T . betr . Dam « Erwerb . Köchin
kl. d. , welche Off. 100 L. postl.
angeb . u. » . abgeholt hat u.
Freitag v . 9 — K10 abds . Ufer¬
straße lein wolt «, nicht erschienen
war , bitte nächsten Mittwoch die-
felbe Zeit da zu se,n . Ernst , Sach.

Km >lttLlM - ! I>klltN
Dienstag , 12. März , abends 7

Uhr ' . Wallenftcins Tod .-
Mittwoch , 13. März : »Tics

land .-
Tonnerstag . 14. März , ab.

7- z Uhr : . Fidelio . -
Frcitag , 15 . März : . Die Mei¬

stersinger von Nürnberg -
Sonnabend , 16. März , ab . 7

Ubr : . Im weißen Röß 'l . - —
Als ich wicvcrkam .-

Sonmag , 17. März , nachmit
tag » 214 Uhr : Vorstellung für
den Goethcbund.

Sonntag , 17 . März , abends 7
Uhr : . Die Nürnberger Puppe . -
— »Alessandro Stradclla .-

Montag , den 18. März : , Gu
drun . -

fsmiilen - llaetlneliDn'
Verlobungs -Anzeigen.

Statt Karlen.
Ihre Verlobung beehren sich

an, » zeigen
Narie ^ vetemLllll
vieäk 'ied üremer.

Achtcrnholt , Wardenburg,
März 1912.

Osternbürg , den 9 . März
1912. Heute morgen ent-
schlief nach längerem schwe
rcn Leiden meine liebe,
unvergeßliche Frau , unsere
gute Mutter , Schwieger
und Großmutter

Sophie Kliniken
geb . Butter,

im 63 . Lebensjahr «, wel
-des trauernd zur Anzeige
bringen

Johann Biunken,
und Angehörige.

Uebcrfübrung der Ver¬
storbenen am Dienstag , d.
12. März , 9 Uhr vorm .,
vom Traucrbausc , Sandstr.
Nr . 8. nach Varel i . O . Be¬
erdigung daselbst um 2 Ubr
nachm , v . Kasseedause aus.

Statt Karten.
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeigen
Ltls Ültmsmis

Ilsr ! Liiere
Edewecht , z. Z . Bloh , Tungeln,

im März 1912.

Bürgrrsrlde , d. 8 . März
1912. Heute mittag 12 Uhr
entschlief sanft und ruhig
nach längerer Krankheit
meine liebe Frau

Llllls SeMer
geb . Hcinje,

im vollendeten 71 . Lcbcns-
>jahre . Dieses bringt tief-

bctrübt zur Anzeige
I . Schäfer.

Beerdigung Mittwoch , d.
13. März , nachm . 3 Uhr,
vom Stcrbebausc aus auf
dem neuen Kirchhof.

Danksagungen.
Da es uns nicht möglich ist,

allen , die uns bei dem so schwe¬
ren Verluste tröstend und hel¬
fend zur Seite standen und der
licben Entschlafenen die letzte
Ehre erwiesen , persönlich zu
danke» , so sprechen wir auf die
sem Wege für die herzliche Teil
nähme , besonders auch Herrn
Pastor Töpken für seine trost¬
reichen Worte , unseren innigsten
Dank aus.

W . Renken . B - kel.
FamUie Brakcnhofs , Godensholt

8rMnj «gl. WM.
Dienstag , den 12. März

(83. Vorstellung im Abonnem .) :
„FrühlingSlust ."

Anjang 7 -2 Ubr.

Mittwoch , den 13. Mär,
(11 Vorstellung im Abonnement

für Auswärtige ) :
„Frühlingsluft ."
Anfang 4 Uhr.

Donnerstag , 14. Mär»
(84. Vorstellung im Abonnem .) :

„Peer Ghitt ."
Dramatisches Gedicht in 10 Bit

flin llis vielen ksweiev ksî Iieksf
Ivilnelnns beim lleimgangv mvinse
lieben i^ annve, uneenss guten Vaters
sagen stvir bisrmit unseren

1 i » i » LN 8 lsir OsrrlL.
frau Helene kivumann

ged Si-smar,
frttr lleumann

unä ^ngekörigv.

Lttt - tsaiiltl. Nachrichten
vom 3 . bis 9. März 1912.

St «dt 0ld «ub»«>.
Eheschließungen:

Rechtsanwalt Albers , Tecklen¬
burg , Reg .-B « z . Münster , und
Hedwig Stoppcnbrtnk , Olden
bürg . Telegr .-Assistent Tholc,
Emden , u . Anna Jacobs , Boek-

zctelerfcbn.
Geburten:

Sohn des Droschkenkutschers
PrtcrS , Oldenburg ; des Brink-
sttzcrs Brandes , Reusüdcnde ; d.
Kaufmanns von Wien , Nordrn-
Ham ; d. Müllers Riedel , Schar¬
rel ; des Bauarbeiters Mortsse,
Osternburg ; des Eisenbahn-
schlofler « Schipper , Oldenburg;
dc« Gärtners h« rms . Olden-

« ' s' s' cm -n Eibe
'
n.drs Musikers Ackermann, Bahndeck ; des Ltuckatcur» Aua Uc

ArbcüecrTjakko Gnmmtus, Bnrgcrsclb
VuchdruckekjRttter. Oldenburg : des Häufmanns Bruns. Oldenburg - desBäckers Witte . Eversten : de-Malergeh. Koopmann . Olden¬

burg ; des Bucbdallers Diese
Oldenburg : des Tis-HIrrgcsWille, Oldenburg : des Tisch !: ,
gcs . Hille » , Lldcnbura : bei
». ischlcrnistis . Nowold , Etzbomdes Pscsterküchlcrr Wvllnq . Ol
dcnburg : des TischlermcisteiiStolle, Bürgcrfeld

Ttcrbcsällc:
Musikalienhändler Sprcnan

Oldenburg , 6l I . Arbciier Hin
; richs , Blauband , Gcm . Zetel , 5'
I . Renmcrin von Klucscr, Ol

j denburg , 70 I Wilwe Sulcr
§geb . Albers , Oldenburg 72 I
1Tochter des ZimmcrmeisierS
- Ttallmann , Oldenburg , 27 I
IHaussobn Hurling . Grabsiede
:32 I . Stcinbauciinnr . Rcu
Inann , Oldenburg . 52 I . Sobn
des Zinlincrmsirs . Wichmann
Heidkamperfeld . 9 I . Ebesrau
Schäfer geb . Hcinic . Bürgcrscld,
71 I . Wilwe Hibbelcr geb
Schütte , Oldenburg , 79 I.

Gcmcwde Oflernburg.
Eheschließungen:

Sckilosier Ticdrich Bcckmei
Hagen zu Oflernburg u. Schnci
denn Emma Glousicin dci
Arbeiter Friedrich Busch zu
Osteruburg » nd Witwe Hclen:
Ncumann geb . Beinkbrsf dis.

Sohn des Glasmachers Emil
Blaeser zu Osternburg : d . Land
manns Gg . Witten » zu O 'iem
bürg : der Kaufmanns H . Gerb
Beiiken in Osler,ibuig : de-
Oiicnbadnarbeiters Friedr . An
scher zu Trielakermoor : des
Landmanns Ebrifl . Stolle zu
Bümmerstede.

Geburten:
Tochter des Maurers Guß

Gcnschick zu Lstcrnburg : des
WeichcnwaNcis Friedrich Roß
lamp zu Lstcrnburg : des Glas
machcrs Adolf Becker zu Ostern
bürg ; des Gvmnasialobcilcbrcrs
Pros . Fr . Namsauer zu Ostern
bürg ; des Bildhauers Brunc
Jahn zu Osternburg.

Stcrbcsälle:
Maurer Karl Kaß zu Ostern¬

burg , 29 I . Ebesrau Sopbic
Wilbclminc Brunken geb. Bül
ter zu Osrernburg , 62 I.

Weitere Familiennachrichlen.
Geboren : Sobn : Johann Vau

Lengen , Neermoor . Tochter: E.
Meinen , Südergast . F . Ger
ricis , Hobcbrückc. I . Röskamo
Leer.

Bcrlobl : Berlha Reddingius
Weener , mit Kaufmann Fried
rich Barfs , Petkum . Srietjc
Brunken , Oldersum , mtt Kauf¬
mann Liesbertus Barfs , Pel¬
kum.

Gestorben : Anke Maryarelbe
Enken geb . Frerichs , Wrarden,
37 I . Bollmcier Hermann
Jandkuhl , Lüene . Bernhard
Fischer , Delmenhorst , 8 Mo»
Frieda Pape , Rcuenlandc , S D-
Arcnd Stubbemamr , Telmcn
borst. 51 I . Harm Oldenburg,
Rüstringen . 58 I . G- sch- Mai'
oorcthe Janßen geb . Helmerick- .
Rüstrinqen , 45 I . H- izer Karl
Buse , Rüsttctngen , 25 I . Hc
lene Büstng geb . Ohlrogge , Har-
r,erfände , 66 I . Ww . N » '
Rciners geb . Ahrens , Kirib
bommelwarden , 75 I - Rosa
Liters , Wilhelmshaven , l --
Heizer Otto Grabowski , Dil
Helmshoven . Schneidermeister
Hermann Klattenhofs , Delmen¬
horst. 70 I . Greetie Schröder
geb . Martens . Wolthusen , 35
Frl Sophie van Hcuvel , Belhc
b. Bielefeld . Landwitt Ptt « H
Manflen . Haishausen , 67 v'
Kaufmann und Zchnciderimrstcr
Bernard Debrtng , Vechta, 84
Fuhrmann Rolf Schröder, Evi
den . 59 I . Bilda Äerrenberg,
Völlen . 85 I . W- rkm « st-r
Friedrich Wilhelm Tick . Oude-
Pelela . 78 A
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rlur arm grohderrogtum.
D» »»« »!, « u, «»r,r » tl , „ ch,» »» I,»,» ,»
B »»r » n , «»« ,», Q »«In >»» , ^ » « u„ ü »», »» u»d

»»« >,» » »<r » «»«»,w» ft«,
VlSevviirg. II . März.* Der Gewerbe und Handrl »ver-in von lßkO hält am

Mittwoch in der . Union »
, abends 8>'^ Uhr , eine Vcrsamm

lung ab. Der Portrag von Rechtsanwalt Lewe berührt
sehr wichtige Fragen des geschäjilichen Verkehrs , auch die
übrigen zur Besprechung kon ' inenden (Gegenstände bringen
manches zur Klärung , sodaß ein zablrcichcr Besuch er¬
wartet werden kann. ( Siehe heutige Bekanntmachung .)

o ».' . Da « Bolkokonzert de « „Musikvereins Oldenburg " ,ha» aui Sonnabend in dem prächtig geschmückten und guterwärmten Saale der „Rudelsdurg " srattfand , sah den
großen Raum recht anselzmich gefüllt . (Ls mochten nahezu
.
'M Zuhörer da sein. Wahrscheinlich lvärc aber , das sei
hier bemrrkt, der Besuch ein noch erlu-dlich zahlreickpirer ge¬
wesen . wenn man für da » Konzert einen anderen Wo¬
chentag gcloählt häkle : denn am Sonnabend schließen
bekanntlich unsere (Geschäfte erst um 9 Uhr , und so ist kohl
mancher , da das Konzert schon um 8.30 Uhr begann , ge¬
schäftlich vom Besuche zurückgehalten worden . .Wir haben
die» von mehreren Seilen äußern hören . Ter Verein wird
also gut tun , in Zukunft , wenn möglich, einen anderen
Wochentag zu wählen . Was nun das Konzen selbst de-
irifsk . so ist darüber nur Gutes zu sagen. Es ist für
jeden Freund guter Musik ein Genuß , wenn (nebenbei ' be¬
merkt , für den äußerst geringen Einrriltsoreis van lO.
bezw. 20Pfg . » ihm ein solcher „ Li,reuschmaus " geboten wird.
G ist weiter eine Freude , daß eine io große Zahl — etwa
O begeisterter Pfleger de . schönen Kunst , teils schon im
ergrauten Haar , teils im mittleren und jugendlichen Lebens¬
alter stehend , sich zusammengeftindcn hat , um unler der
tüchtigen Leitung des .Herrn Gorgcs der „Frau Musika"
zu dienen. Vs muss anerkannt werden , da« der Verein
nicht zu viel wagte , loenn er im ersten Teile die Meister
Beethoven und Richard Wagner in der Egmont - Luverlürc,
der ( ' .Inr - Sinionic Nr . 1 und in dem Zuge zum Münsteraus „Lohenglin " zu (kehör brachte , linier Musi -Verein rat
in der gelungenen Wiedergabe eine alle Achtung verdienende
Probe,eines Könnens und idealen Streben » gegeben. Er¬
habene Dlunk Untren die Nachk.ängc von Lssian des dänr-
schen Meisters Niels W. Gabe , und als dann die letzten, die
moderne Musik vertretenden Stücke, das entzückende Me¬
nuett von Padercwski und das prickelnde, abwechslungs¬
reiche Potpourri aus der Fledermaus , zu Gehör kamen,
>r wollte der Beifallssturm , der vorher schon jedes Stück
begleitete , kein Ende nehmen . Sin flotter Militärmarsch,
als freundliche Zugabe geboren, bildere den Schluß des schö¬
nen Konzens.

piMIingsIutt.
Es wehr doch eine gesundere Luft in den älteren

Tpcrcltcn , mehr sprudelnde Lusriqkeit. mehr Freude an
2chc. z und Witz und mehr Harmlosigkeit , als in den ledig¬
lich „ erotisch orientierten » neuen Schlagern ! Das bewies
gestern die nach 2 traust schen Motiven zusammen-
gcsrcllrc , § r ü h l in g s l u f >»

, die wie ein frischer Hauch
durch die Gemüter fuhr , entzückend, mitreißend und für
die Stunden alles vergessen machend. Was für eine Stim¬
mung herrschte tm Theater ! Wie begeistert nahmen die
Zuhörer die quellende Mclodicnfülle auf , die kein Erschöpfen
zu kennen scheint , wie berauschten sie sich an den liebens¬
würdigen Melodien und an der guten Laune der Leutchen,
die da voll heitersten nnbckümmcncn Lebensgenusses über
die Bühne taumelten und tanzten ! Walter Ruhtisch
batte als Regisseur das Spicltempo angcfcucn , daß die
Szene» nur so dahinsprühlcn , und der Taktstock des Diri¬
genten , Hosmusikdireklors Stahl, beflügelte die luftigen
Wiener Weisen zu einem bestrickenden Zauber - wie
e n leichter, rosiger EhampagnerschwippS zieht der bunte
Traum an uns vorüber , und noch aus dem Nachhausewege
loppcn uns seine übermütigen Geister . -

Tie vortreffliche Besetzung, die unser Theater der Ope¬
rette angedeihen lassen konnte, verstärkte ihre Wirkung ganz
ungeahnt. Da ist vor allem wieder Ida Hild alS
Hanni, die mit einer solchen Hingebung ihre derb - liebens¬
würdige Partie spielte, mit einer solchen Slinnnfrische sang
und in jeder Bewegung so unendlich komisch war , daß das
Publikum ganz hingerissen ibr immer wieder stürmischen
Aeisall zujubelte . Zuerst als Bauernmädel , echt von innen
und außen , jeder konnte sich durch den
Augenschein davon überzeugen ! —, und drollig in
jeder Geste, und dann als Dienstmädchen
von Politur die gerissene, kokette Evastochter , verführerisch,
und doch stets mit dem Schelm im Nacken — eine Pracht-
leistung ! Ihr Austrittslicd war eine glänzende Nummer
sür sich und mußte wiederholt werden . Ihr Partner Hilde
brandt, von Walter Graebenitz liebenswürdig und
durchschlagend verkörpert , spielte ihr vortrefflich in die
Hand Ihrer beider Tanzducrt (Eacewalk ) im dritten Akt
wurde gleichsalls <la espn verlangt . Den Dritten im Bunde,
den Vinccnz Knickebein, gestaltete Walter Ruhtisch zu
einer außergewöhnlich humorvollen Erscheinung . Zuerst
als vollkommener Tapergrcis und dann als lebenslustiger,
sidelcr älterer Herr zog er alle Register seines reichen Kön¬
nens. Sein Duett mit Frl . Hild im zweiten Akt war wohl
die Krone der komischen Szenen , und di« Zuschauer ruhten
nicht «her , als bis sie das auch noch einmal genießen konn¬
ten . Käle Esche und Theodor Rosen, das Sänger-
Paar, nahm sich seiner etwas zurücklrclcnden Rollen auch mit
Goßcr Munterkeit und bestem Gelingen an . Die hübschen
Cnscmblcgcsänge der Haupldarsteller geben dieser Operette
ihren besonderen Charakter . Gisa Dorn gefiel als Ba¬
ronin v . Eroisö durch ihr fesches Spiel und Aussehen , und
überraschte durch ihren Gesangsvortrag , der auch wiederholt
werden mußte . Bcttv Klinker mimte die
immer aus der Lauer liegende Schwiegermutter mit den
drastischen Akzente» sehr — lebenswahr . Eine beson-
drir Studie machte Llü » » Edert <u»- drm Kellner

* Da« zweite evangelische Lehrerseminar ist jetzt be¬
schlossen ; es kommt nach Oldenburg . Man wird erwarten
dürfe » , daß nunmehr damit auch die Frage entschieden wird,
ob ein Seminar für Fortbild unasschullchrer
errichtet oder angcschlosscn wird . Oldenburg sollte sich
entschließen, hierin voran zugchcn Bei der außer
ordentlichen Bedeutung , die die Fortbildungsschulen auch
für unser Land in Zukunft noch viel mehr als bisbcr haben
werden , ist die Frage der planmäßigen gründlichen Aus
bildung ihrer Lehrer von « ich» zu unterschätzendem Gewicht.* Oldenburg und die Universttäl Gießen . I » der „ Kol
Nischen Zeitung »

, 2 . Morgenausgabe vom 9. März >912,
lesen wir unter dem Stichworte : „Pädagogische Umvcr-
siläispiüfung der Lehrer »

, daß alle Lehrer , die späier eine
Sielle der Schulleitung oder Schn laus fickt eiw-
ncbmcn oder in den Seminardienst gehen wollen , ver¬
pflichtet sind, sich einer Prüfung sür den höheren Volks-
schuldienst zu unterziehen . TW verschiedene» kleineren
Bundesstaaten haben durch besondere Abkommen mit den
Prüfungsausschüssen , die an den deutschen Universitäten
hierfür eingerichtet sind, sich angcschlossen, und zwar Ol¬
denburg mit Hessen für die Universität
Gießen. Tie heimischen, sür die Stellen bisher bestehen¬
den Prüfungen fallen daher fort.

Der «au Niearrsaebsrn im veutsetz-
nalionalen « anOIungsgetzittenverbana

hielt Sonnabendabend im Saale des Restaurants „ Zum
Grafen Amon Günther » hicrsclbsl unter außerordentlich zahl
reicher Beteiligung seinen sechzehnten G a u l a g ab . In
großer Zahl halten die Ortsgruppen des Gaues ihre Ver¬
treter entsandt ; die Verbandslciiung war durch den Per
bandsvorsichcr Bechlv aus Hamburg vertreten . Aus den
Verhandlungen entnehmen wir , daß der Gau Nicdcrsachscn
im verflossenen Jahre von 82 aus 87 Ortsgruppen gestiegen
ist , der Mitgliederbestand erhöhte sich von 00lk auf 7328, ein
sprechender Beweis sür die ungcschwächtc Wcrbckraft des
Verbandes , die er in der Hauptsackw seinem energische» Ei»
treten sür die Interessen der Handlungsgehilsenschast gus
sozialpolitischem Gebiete verdankt.

Aus dem vorgetragcncn Material gehr hervor , daß der
Gau Niedersachscn an der Gestaltung der Rcichsvcrsichcrungs
ordnung , an dem Zustandekommen der Pension so er
sicherung sehr umfassende -Arbeiten geleistet Hai . Er¬
folgreich wurde für weitere Ausdehnung des Achtubr-
l a d e n s ck l u s s e s gearbeitet , der in folgenden Orten des
Gaues neu zur Einführung gelangt : Nordenham , Lüchow,
Rodenkirchen, Salzuflen , Bremerhaven Geestemünde Lebe
und Moritzbcrg . Für die Sonntagsruhe ist eifrige Arbeit

Nazi , indem er sich als Spezialisten für den Veitstanz
und verwandte Krankheirsenchernungeu vorstrllie . Sein
„Ich muß ! ich muß — mir den .Magen verdorben Ixtbei; "
wirkte ztverchfellerschünernd . Er haue die Rolle bis ins
Kleinste sein ausgcstanet . In der Rolle des ersten Schrei¬
bers zeigte Paul Richter wieder sein originelles Eha-
raklerisierungsrermöaen in Spiel und Maske . In weniger
hervortreiendeit Rollen fügten Hans Böttcher ( Felix ),
Ge rt rud Ad a m i ( Berta », Hans Gerlach (Baron ),
Clemens Adami ( Wirt ) und Johanna Kny
( Isabellai sich dem Ganzen fördernd ein.

Herr Ruhtisch hatte ebenfalls für eine hübsche
Ausstattung gesorgt , auch in Bezug auf alte und neue
Witze und Einlagen . Man konnte die „ Wonne ganz »

, die
er der Frühlingsluft ausbrachic , ihn selber und allen
Mitwirkendeii darbringcn für die vergnügten Stunden,
die sie den Theaterbesuchern bereiteten.

v v

Moderne ?rieckbosskuns1.
(Vierter Aboniremcnlsvortrag im Kuiistverein .)

Man kann sich keinen größeren Sliimnungsuntcrschied
denken, als den zwischen einem unserer neueren städtischen
Kirchhöfe und beispielsweise dem Münchener Waldsriedhof.
Hier kahle 2trichternheit , abstoßende Monotonie des Gvab-
schmucks , eine Stein - und Marmorwüste — dorr liegen di-
Toten eingebettet unter dem grünen Rasen des Waldbodens
in Gruppen und Gemeinschaften , durch schlichte und doch
kuirstvolle Erinnernngsmale bezeichnet. Ein ausgedehnter
Kiefernwald nimmt , fern von dem Geräusch der Stadt,
in seiner herben Einsamkeit die teuren Toren auf , an deren
Grabe die Stimmung webt, in der die Angehörigen die
Gedanken am liebsten bei den Tahingeschiedenen weilen
lassen . Unsere schlichten Dorfkirchhöfc um die ernsten,
würdevollen , frommen Gotteshäuser herum , sie verbreiten
vereinzelt noch das trostvolle Gefühl , als ob in ihnen die
-Mmutter Natur mit liebenden Armen ihre Kinder leise
zu sich zurücknähme . Aber vielfach wird ihre ehrwürdige
Ruhe leider auch schon entstellt durch das Uebermaß an
gleißend polierten oder grell weißen Steinen und Prun¬
kenden Goldinschristen , durch geschmacklose Material -Nach¬
ahmungen und Häufung von hergebrachten Inschriften,
durch süßliche Engelsoestalten und künstliche Kränze . Tas
ist die Geschmacklosigkeit und Unkultur des letzten halben
Jahrhunderts , die in der fabrikmäßigen Herstellung des
Grab schmuck » und in der Industrialisierung der Grabmal¬
kunst ihren Höhepunkt erreicht . Gerade unser schöner, älter
Gertrudenkirch Hof bietet wundervolle Zeugnisse da¬
für , daß bis zu Anfang ja bis zur Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts . eine edlere , feinere Kunst an hen Gräbern der
Verstorbenen wirkte . Aus allen vorhergehenden Zeiten sehen
wir Denkmäler von ganz hervorragendem Geschmack , die,
tm Einklang mit ihrer Zeit , dem persönlichen Gefühl der
Totenverehrung einen treuen Ausdruck liehen . Leider finden
sich für den Niedergang der Tenkmalskunst bis in unsere
Tage hinein dort auch übergenug Beispiele.

Tr . Red » lob vom Bremer Kunstgewerbemuseum
führte Sonnabendabend im Kiinstvrrcin in einem glänzen¬
den Vortrage , der durchaus dem Ernste des Gegenstandes
gerecht wurde und hier und da durH leis -humoristische Lich-

geleislct und mit Erfolg den Ausnabmetagen vom Laden-
schlußgescy cnigegengctrcicn . Dem Foriblldungs
wesen und der Jugendpflege ist ganz besondere Ausmerk
samkcit gewidmet worden und viel praktische Arbeit auf
diesem Gebiete getan durch bildende Vorträge , Besichtigung
industrieller Werke, Errichtung und Ausbau von Lcbrling« -
abtcilungcn.

Die vorgenomnicnen Ersatzwahlen sür die ausschcidcn-
den Vorstandsmitglieder ergaben die Wicderwabl des bis
bcrigcn Gauvorstcbcrs Herr » Otto Thiel Hannover , an
Stelle» des aus Gcsundbciisriicksichlcn zurücktrctcnven stell
vertretenden Gauvorstcbcrs Herrn vonFischcr Hannover
wurde Herr Bretschncidcr Braunsckwcig neu gewählt.
Als Ausstchtsratsmitglicd wurde Herr Baslebl Hildes
beim wicdergcwählt

Gestern morgen tagte der Gau Niedcrsachsen der Fabren-
den Gesellen „ Bund sür Wandcrpslege im D H -
V »

. Vertreten waren die Ortsgruppen Braunschweig , Bre¬
men , Oldenburg , Sckünors . Hildcsbcim . Osnabrück , Han
» ober und Hann . -Münden . Tie von den einzelnen Ons
gruppen gegebenen Berichte gaben ein erfreuliches Bild

Um 9 > - Ubr versammelten sich nabczu 70 Vertreter von
Ortsgruppen und Lebrlingsabicilungen , um cincin zwei
stüildigcn Vorträge des Leiters der Gesamiorganisanon der
Jugendpflege des T . H . V . , Herrn Schneider Hamburg,
zu lauschen. Herr Schneider crjülllc die 'Ausgabe, aus Grund
seiner reichen Erfabrnngen die dcutschnationalcn Jugend
pslegcr heran, » ziehen und zu belehren

Diese Vcrbandlungen trugen ebenfalls vertrauliche«
Charakter . «Ten Bericht über die Pcrbanvlungcn am Sonn¬
tag müssen »vir vis morgen zurüelstcllcn.)

Schutzmann «lauh vor «erlebt.
* Rurich , lO . März.

Vor der Strafkammer des hiesigen Kgl . Lanogc ichts
fand am Sonnabend , wie schon kurz berichtet , der Tieb-
stablsprozeß gegen den früheren Kgl . Schutzmann Wilhelm
Ernst Glau « aus Willxlmslßive » stall . Tie Vorgeschichte
des Prozesses , sowie die Umstände , unter denen G ! auß . der
nach seiner Flucht aus Wilbcluislraven nach L . nroii ent¬
kommen war . von der englischen Regierung ausgelicfert
wurde , sind bekannt . Die Verhandlung fand u » :er dem
Vorsitze des Landgcrichrsdirekiors Herrn Gel». Zmuzmis
Becker statt . Beuil .ende Rick,rer waren die Herren Land¬
richter Hasemann , v . Schräder , Pcllcns und Tr . Carstens.
Vertreter der Staarsanlvallschaft war Herr Erster Staats¬
anwalt v . Benzon . 'Als Verteidiger )var de.n, 'Angeklag¬
ten Herr Rechtsanwalt Knod beigcacben worden . Ter
Zuschauerraum des Schwurgerichtssaalcs , in dein die Brr»
Handlung srattsans , Ivar mit Zuhörern dicht gestillt.

ler die notwendige scharfe Kritik vcrsöbnlich und ausgleickend
milderte , die Entstehung der Grabdcnkmalknnst vor . Er
ließ die Hörer an der Hand prachtvoller Lichtbilder in Kir
eben und Kapellen in Krcuzgängc und alte Begräbnisstätten
blicken und sic die verschiedenartige 'Ausgestaltung von Mo¬
numenten , Epitapbien , Stelen und Sarkophagen iniicrlcbcn.
Tie vorncbmstc Kunst war den 'Altvordern gerade gut ge¬
nug sür den Grabschmuck. Leider verloren die Generationen
vor uns dies Verhältnis zur Kunst, und die Fabrikarbcit
trat an ihre Stelle , Winkelmaß und Zcnlimclcrslock walte¬
ten am Grabe Frübcr legte man den größten Wen aus
innige Verbindung mit der Natur ; heule muß alles künst
lick , blank, sauber und akkurat sein. Der Escu , der den
häßlichen Stein verkleidet, der seine grüne lieber,ug . derbem
Sandstein das Gefühl der „Nawrzurückgcgcbcndcit » hervor
ruft , der wird korrekt beseitigt, und blitzblank, in Reihen
ausgerichtet , eins wie das andere »wenn eines das andere
nicht zu übertrumpfen sucht !) liegen die Gräber da ' mir
bcraussordcriiden Inschriften und unkünstlerischen arcküek
tonischen Zutaten . Wo ist hier Ruhe und Frieden sür die
Erinnerung , wo Abgeschiedenheit zur Sammlung!
ES können nicht alle Kirchhösc landschaftlich so
begünstigt liegen , wie der Bremer Rhicnsberg,
wie der Ohlsdorser Kirchhof bei Hamburg , der Marien¬
kirchhof in Hannover und andere , aber die schreiende Un
kultur , die geschmacklose Vcrkünstdlung und die gefühls¬
verbildende Heuchelei, sic könnten von unseren Kirchhöfen
viel mehr fcrngehalicn werden , wenn die Künstler wieder
mehr zu ihrem Schmucke herangezogen würden.

Unsere Zeit har das cingeschcn - cs sind wunderbare
Friedbofsanlagen geschaffen, und besonders in der Grab
malkunst triumphierten heute an maßgebender Stelle der
künstlerischeGedanke , die schliaste Schönheit und der aus An¬
regungen der alten Schöpfungen erwachsene moderne Geist.
Man braucht darum nicht ängstlich zu meinen , daß damit
größere Ausgaben verbunden sind. Im Gegenteil , wieviel
geschnitzte Holzkreuze und Holzmalc sicht man auf den neuen
Friedhöfen , die sicher viel weniger Aufwand erfordern als
die jetzige Gräberweise . In dieser Beziehung erhoffen
wir viel Anregung und Aufschluß von der aus Betreiben
des Dr . Raspe im Sommer bicr beabsichtigten Aus¬
stellung von neuzeitlicher Frredhofskunst . Schöne Bei
spiele alter Grabmälcr bietet die in oer Hofkunstbandlung
von Fischbeck am Tamm ausgestellte Sammlung von
Aufnahmen aus dem Unterwcsergcbiele Einzelne Bilder
dieser Grabsteine fertigt Herr T . Steilen in Vegesack
auch gern an «Blatt 2 .4k) .

Dem Vortragenden erwies sich die Zuhörerschaft de
sonders dankbar . Wir würden es als die wünschenswerteste
Folge seiner Anregungen ansehen , wenn die breiteren
Schichten der Bevölkerung ihr Interesse der Grabmalkunst
wieder mehr zuwendeicn , der kommenden Ausstellung Be
achtung schenkten und vor allem unsere alten Stadt und
Dorskirchhöse ernsthaft studierten , von denen der Vottra
gende manches liebevoll aufgenommenc Bild beibrackne.
Leider fehlten Vertreier der Kirche und der beteiligten
Handwerker und Geschäfte in diesem Vorträge säst
ganz . Sic hätten manche der darin zum ersten Male bin
gegebenen Anregungen nutzbringend verwerten können.
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Der Borsitzende eröffnet « di « Be :handlung Pm 10 Uhr.
Auf keine Anfrage aab der Anaeklaale an . daß er am
3 . ^) uni >884 als Lohn eines jetzt peusivnienen Wacht¬
meister » im Dillkreife geboren worden ist . Cr hat bei der
2 . Malrojen -ArtiUerir Abteilung gedient und ist am 1.
Qtloder 1008 bei der »tgl . Schutzumnnschaft in Wilhelms¬
haven « ingrlrrlen . Bestraft ist er bisher nicht . Im April
1911 verheiratete er ijch . jedoch trennten sich die tvatten
schon nach 6— ^ vvchiger Ehe wieder . Bon Leiten der
Iran ist jetzt, wi : der Vorsitzende mutrille , die Ehe¬
scheidungsklage eingeleirrr worden.

Bors . : Run erklären Sie uns zunächst , wie Ti « über¬
haupt auf den Gedanken gekommen sind , die Diebstäble zu
begehen.

An ge kl . : Ich bekam im Spätherbst 1910 zusammen
a »it Iänicke Ticnst auf dem Schlachthose in Wil¬
helmshaven . Es bandelte sich um die Ueberwachung der
Verhütungsmaßregeln gegen die Maul - und »Nauenscuchc.
Im Frühjahr 1911 brach Iänicke auf dem Schlachthose ein
Bein und nun versah ich dort den Ticnst allein . Bloß um
die Mittagszeit wurde ich von einem Kameraden abgclöst.
Ta ich mit Iänicke während des gemeinsamen Dienstes be-
karuu geworden war , besuchte ich ihn öfters an seinem Kran¬
kenlager . Später , nachdem er wieder hergestellt war , ver¬
kehrten wir zusammen . Einmal , eS war gegen das Ende
des Vierteljahrs , sah ich, daß Iänicke einen Wechsel uus
Nahrungsmittel von einem Kaufmann aus Wilhelmshaven
hatte . Ich fragte ihn , wie er zu dem Wechsel käme , und er
antwortete : . Ich nehme Nahrungsmittel auf Wechsel und
bezahle am Anfang des neuen Vierteljahres . Dazu mutz
ich allerdings Geld haben . Und das muß ich mir besorgen ."

Wer bei der Marine gedient hat , weiß , was der Ausdruck
. besorgen " zu bedeuten hat . Iänicke überredete mich nun,
zusammen mit ihm Einbrüche auszusühren . Ich lehnte die¬
ses Ansinnen entrüstet ab , er aber meinte : . Glaubst Tu denn,
wir machten das allein ? Ich bin ein Kieler Junge , was
denkst Tu wohl , was wir da für Sachen gemacht haben ! "
Er erzählte mir denn noch so etwa « , daß in Paris sogar ein
Polizeipräsident Anführer einer Räuberbande gewesen sei
usw . Alsdann erzählte er , wenn er zum Dienst fahre , müsse
er immer bei einem Kaufmann Holstein vorbei . Tort sei
stets das Lberlichifcnster offen , sodaß man bequem in den
Laden gelangen könne . Schließlich gab ich seinem fort¬
währenden Trängcn nach und erklärte mich zur Teilnahme
bereit . Iänicke har mich abgeholt und wir sind in der Ngcbt
zu Holstein gegangen.

Vorsitzender (unterbrechend ) - Sic würben am
verständigsten tun , wenn Sie die volle Wahrheit sagten.
Rach dem , was Sie erzählen , wären Sie der Verführte
gewesen , und Iänicke würde derjenige gewesen sein , der den
Antrieb zu den Taren gegeben hat.

Angeklagter: So ist eS auch . Was Iänicke früher
gemacht hat , kann ich ja nicht sagen . In Wilhelmshaven
aber hat er nachweislich immer gehandelt . Er hat immer
Fahrräder verkauft . Ein guter Freund von ihm war der
Althändler Folkers in Rüftringen . So ist die Sache . Ich
habe Iänicke immer gewarnt und gesagt , ich sehe uns schon
beide im Gefängnis sitzen . Da hat er stets gelacht und
gemeint : . Ach , hast Du eine Ahnung , wer denkt denn an
uns . Du siehst ja , wie die Kriminalpolizisten herum¬
rennen . "

Vorsitzender: Ich muß eigentlich sagen , Iänicke
tzat uns hier glaubwürdig erzählt , daß Sie ihn verführt
hätten . Allerdings seien Sie nicht sozusagen mir der Tür
ins Haus gefallen , sondern seien ganz leise mit der Ver¬
suchung an ihn herangerreten . Er habe erst Ihre Vorschläge
entrüstet zurückgewiesen und sei auch mit dem Gedanken um¬
gegangen , Sie zu melden . Davon habe er jedoch Abstand
genommen . Durch Ihre List und Versuchung und schließlich
auch durch seine finanzielle Notlage sei er dann endlich
doch dazu gekommen , sich mit Ihnen zu verabreden und
in Gemeinschaft mit Ihnen Diebstähle zu begehen . Das
Singt doch ganz anders , als Ihre Darstellung.

Angekl . : Ich weiß doch , daß ich durch die Wahrheit
«nn meisten erreiche . Was ich erklärt habe , ist aber tat¬
sächlich wahr . Tie Angaben Jänickes sind mir allerdings
zehr verständlich . . Bevor ich aus dem Gefängnis
ausbvach , habe ich noch mit Iänicke gesprochen . Nachdem
ich den Wächter durch Zwischcnlegrn eines Lappens am
Türschloß getäuscht hatte und so meine Zelle verlassen
konnte , war ich nach oben an die Zelle Jänickes geschlichen,
hatte ihn geweckt und zu ihm gesagt : „ Wie ich aus dem Ge¬
fängnis herauskomme , weiß ich noch nicht , gelingt es mir
aber , zu entkommen , so schieb « nur alle Schuld auf mich . "

LaS bat er denn auch getan.
Auf Ersuchen des Vorsitzenden schildert sodann der An¬

geklagte die Umstände , unter denen die einzelnen Diebstähle
au »geführt wurden . Er schildert in allen Fällen Iänicke
als die treibende Kraft.

Vors . : Es ist aber doch ungeheuerlich und wirklich
« mein , wenn ein Mann , der im Königlichen Dienst angc-
frrllt ist , der berufen ist , für die Sicherheit , für Leben und
Eigentum seiner Mitmenschen zu sorgen und sie zu be¬
wachen , sich zu solchen Taten Hinreißen läßt . Noch gemeiner
aber ist cs , wenn man seine Schuld nicht auf sich selbst
nimmt , sondern sie aus andere abzuwälzen sucht . Nach Jä-
mcke » Angaben sind Äe derjenige gewesen , der ihn verführt
hat . Nun seien Sie doch auch ganz offen und erklären Sie,
daß nicht Iänicke , sondern Sie es gewesen sind , der den
Antrieb zu den Taten gegeben hat.

Angekl . : Herr Präsident , ich weiß , daß ich ehrlos
gehandelt habe , daß ich ein schlcchlcr Mensch bin , daß ich
den Beanttcnstand von oben bis unten blamiert habe , aber
ich habe die volle Wahrheit gesagt . Daß Iänicke die Schuld
von sich abgewälzt hat , liegt daran , daß ich zu ihm gesagt
habe , er solle nur alles aus mich schieben . Ich wußte ja
nicht , daß ich cmsgcliesert werden würde . Ich habe zu ihm
gesagt : . Du hast Frau und Kinder , deshalb schiebe nur alles
ruhig auf mich , damit Tu entlastet wirst . "

Vors . : Wie soll denn aber diese sonderbare Unter¬
redung mit Iänicke zustande gekommen sein?

Angekl . : Meine Zelle war direkt neben der Wach¬
stube , wo , wie ich wußte , der Wärter schlief . Nachdem ich
mein « Zelle verlaßen hatte , schlich ich aus Strümpfen auf
den oberen Korridor . Ich wußte , daß Iänicke in der mit
einem U bezeichnctcn Stxlle sür Untersuchungsgcfangene saß.
Ich habe eine Zeitlang leise ans Fenster geklopft . Iänicke
schlief und kam daher erst langsam zur Besinnung . Als
ich merkte , daß er erwacht war , habe ich die an der Tür de

jisidliche Klapp » immer dm - und berbewem . iodaß von drau¬

ßen ein Lichtschein in die Zelle drang Iänicke kam nun an
den Spalt und fragte , wer da wäre . Ich gab mich zu er-
kenne » und antwortete aus seine Frage , daß ich aus meiner
Zelle entkommen sei . Ich sagte ferner , ich wurde ihn gerne
mitnehmcn , das sei aber nicht möglich Wenn meine Flucht
glucke , so soll « er nur alle » aus mich schieben . Nach stuudcu-
langem Arbeiten vin ich dann draußen angckommen . Ich
kam dabei zu Fall und es entstand ei » ziemlich lautes Gc

räusch . Daran muß Iänicke , der ja gewacht Hai , erkannt
haben , daß meine Flucht geglückt war.

Tie Beivrisaufiiahme war damit geschlossen . Das
Work erhielt nunmehr der Erste Staatsanwalt zu
seiner Anklagerede . Er erklärte , daß er , da der Ange¬
klagte gesränoig sei, auf die einzelnen Fälle nicht rinzu¬
gehen brauch « . Er wir » daraus hin , daß die Verurteilung zu-
nächst erfolgen tonne , loeil der Angeklagte eine Waffe
bet sich grfMzrl Hab« . Ferner sei da „ den mäßiger Dieb¬
stahl anzunehmen , ein Gnind . der bei der Zuinessung der

Strafe am schwersten berücksichtigt iverdc » müsst . „ Ich
stehe auf dem Standpunkt, " so fuhr der Staatsanwalt fort,
daß Glauß der Verführer gewesen ist und nicht Iänicke.
Die Angaben de » letzteren haben beim Gericht seinerzeit
Glauben gefunden , und ich glaube auch heute noch , daß

derjenige , der die Taten geplant hat , Glauß gewesen ist.
Da » mildernde Umstände bei der Beimssuiig de » Urteils
nicht in Frage kommen können , darüber brauche ich Wohl
kein Wort zu verlieren . Ferner muß bei der Strafzu¬
messung folgendes berücksichtigt werden : Glauß lvar als

Kgl . Schutzmann verpflichtet , für Gut , Lebe » und Eigen¬
tum seiner Mitbürger zu sorgen . Er har sich zu Taten .her-
gegeben , die die schärfiic Verurteilung v .- rdienerr . Er hat
ehrlos , gemein pnd nichtswürdig gchairkelt . Er hat den

StaatSdienercip , den er geleistet har , in nicderträchtigcr
Weise verletzt : er har seine Uniform beschimpft und seine
eigene Ehre in den Stand gcireteir . TaS alles sind Gründe,
die eine exemplarische Bestrafung erfordern . Jeder
Diebstahl ist sür sich als eine selbständige Handlnirg zu
betrachten . Für jeden Fall kann nach Maßgabe des Ge¬
setzes eine Zuchthausstrafe von zehn Jahren erkannt wer¬
den . Ich beantrage für jeden Fall , der dem Angeklagten
zur Last gelegt wird , eine Zuchtlmpsstrafe von drei Jah¬
ren . Insgesamt kommen vier Fälle in Betracht . Tie
Strafen beantrage ich zusammenzuziehcn auf eine Ge¬
samtstrafe von acht Jahren Zuchthaus . Ferner Leantrage
ich , dem Angeklagten dir » ärgerlichen Ehrenrechte auf
zehn Jahre abzuerkennen und auch die Zulässigkeit der
Polizeiaufsicht auszusprcchcn.

Verteidiger: Ter Angeklagte weiß , daß er schul¬
dig ist und Strafe verdient . Er hat seine Taten selbst als
ehrlos und gemein hingcstellt . Er weiß , daß er nicht auf
mildernde Umstände im Sinne des Gesetzes zu rechnen hat.
Ich muß aber doch einige Ausführungen machen , die seine
Taten in milderem Lichte erscheinen lassen . Zunächst hat
ihm in seinem Leben eine feste Hand gcsehlt . Sr stamm:
aus einer alten Schutzmannsfamilie und besuchte das Gym¬
nasium bis Tertia . Dann kam er als Ledrling in ein
Verlagsgeschäst . Tort war die Aussicht nicht sehr gut . Von
den Angestellten wurde oft ein Grisf in die Kasse gemacht.
Da hat er denn auch gesehen , wie leicht einem Gelegenheit
geboten werden kann , sich Geld sür seine Neigungen zu ver¬
schaffen . In dem Geschäfte ist er ziemlich weit gekommen.
Er ist ein befähigter Mann unv arbeitet gern . Später trat er
bei der zweiten Matroscndivision ein . Bald wnrve er
Hilfslehrer und später ordcntlicher Lehrer an der Tele¬
graphen Lehranstalt . Er hatte also eine sehr verantwortliche
Stellung , die die ganze Kraft eines Mannes in Anspruch
nahm . Eines Tages ließ er sich jedoch dazu hinrcißen,
einem Manne eine Ohrfeige »u geben . Er mutzte den Ticnst
quittieren und stand nun da als ein Mann , dessen Hoffnung
auf eine aussichtsreiche Laufbahn vernichtet war . Ta kam
ihm nun das Schutzmannsangeboi . Er nahm es an , aber
für einen Mann , der geistig zu arbeiten und rastlos tätig , zu
sein gewohnt ist , konnte er in seiner Stellnug keine Befriedi¬
gung finden . Ta kam nun Iänicke mit seinen Versuchungen,
und er bat cs verstanden , Glauß sür seine Pläne zu ge
Winnen . In der Verhandlung hat Iänicke allerdings
alles herausgcholt , was ihn entlasten und Glauß belasten
konnte . Der Angeklagte hat ja auch erklärt , wie dies ge¬
kommen ist . Meiner Ansicht nach ist seine Darstellung völlig
glaubwürdig . Ter Angeklagte har eS scrtig gebracht , aus
dem Gefängnis zu entkomme »:. Er wußte , daß der Wärter
schlief , und konnte deshalb ruhig zu Iänicke gehen . Er hat
nicht gewußt , daß er später wegen seiner Vergehen ausge-
liefcrt werden könnte . Nur deshalb hat er Iänicke veran¬
laßt , die Schuld auf ihn zu schieben . Es lag ibm daran , daS
nette Familienleben dcS I . nicht zu Mstörcn . Das sind doch
Momente , die zu Gunsten des Angeklagten sprechen . — Zum
Schlüsse bat der Verteidiger , auch die Gründe , die entlastend
sür den Angeklagten seien , bei der Strafzumessung zu be¬
rücksichtigen.

Nach einer kurzen Entgegnung des Staatsanwalts zog
sich der Gerichtshof zur Beratung zurück . Nach etwa einer
halben Stunde war die Beratung beendet und der Vor¬
sitzende verkündete

va « Urteil.
Den Erzählungen der Angeklagten , daß Iänicke allein

der Anstifter der Tiedstähle sei , hat das Gericht nur zum
Teil Glauben beigemessen . Auch seine Angabe , daß er sich
vor seinem Ausbruch au » dem Gefängnis noch mit Iänicke
unterhalten habe , erscheint dem Gericht unglaubwürdig.
TaS Gericht ist der Ueberzcuguna , daß Glauß der Haupt-
tiiter gewesen ist und zu den meisten Diebstählen die An¬
regung gegeben hat . Unter Berücksichtigung aller Umstände
hat das Gericht , wie mitgeteilt , für jeden der vier Dieb¬
stähle auf eine Strafe von 2 Jahren 6 Monaten Zucht¬
haus erkannt und diese Strafe in eine Gesamtstrafe von
0 Jahren Zuchthaus zusammengezogrn . Wegen der ehrlosen
Gfitummg , die der Angeklagte bekundet hat , wurde ferner
auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte für die Tauer von
zehn Jahren und auf die Zulässigkeit von Polizeiaufsicht
erkannt . Auch wurde der Angeklagte zur Tragung der
Kosten verurteilt.

Damit schloß die Verhandlung nach dreistündiger
Tauer . — Da gegen den Angeklagten noch die Unter¬
suchung wegen zweier weiterer Tiedstähle schwebt , so wird
er sich demnächst nochmals vor den Richtern zu verant¬
worten haben.

KirnSgrstOLk.
vom Wertpapirr , Waren , and Geldmarkt

Wochenbericht Uder « alt -werte «milgeteü , von Geb,
Tammann , Hannover ) . Tie !»-,ligeu Erschütterungen »velck.
die Berliner Börse in der adgelaufenrn Woche einmal unter
dem T « «ck der schwierigen Geldverhältnisse , sodann aber
auch infolge der Srreitmfahr im Ruhrrevirr auSzuimfttil
hatte , gingen auch am Maicktc der Kalilvene nicht,m,r.
los vorüber . Auch Isier luarrn teils freiwillige , teil,
freiwillige Entlasuuiasadgaden .an der Tagesordnung , die
diesmal f . ichl pur sür Zudußenwene , sondern auch jür
Ausdrutcpapiere teilweise stärkere Kursrückgänge herber,
führten . Tiefe auf rein markttechnischen Gründen be¬
ruhend « Erscheinung ist um so bedauerlicher , als sie zu
dem glänzenden Aufschwung der produktiven Kali - Indufrn,
, n einem

'
krassen Widerspruch « steht . Ist doch der Ab-

ruf gegenwärtig derart groß , daß sogar letstungrsähi«
Werke nicht in der Lage sein sollen , den Bedarf namenr.
lich in 40proz «ntioen Düngesalzen prompt befriedigen z»
können . — Bemerken »)« « ist sonst noch , daß gelegentlich
der dieswöchentliche » Reichstagsverhandlungrn die Frage
eines Rctchs -Katimonopvl « wieder gestreift wurde , doch maß
man am Markte diesen Erönrrungrn keiner !« Brdeu.
tung bei.

Preiserhöhung am belgischen » ohlrmnarktr Am belgi¬
schen Kvhlenmarktr beschlossen alle Zechenverbändr eine
Preiserhöhung um 1,50 Franks pro To . für Mager - , Viertel¬
fett - und Halbfrttkohlen zu industriellen Zwecken auf 13,
l4 und l5 Franks . Ties « Preiserhöhung ist nicht angesichts
des englischen Bergarbrirerstreiks vorgcnommen
worden , sondern trägt dauernden Charakter. Zu
dem neuen Preis « wurden bereits größere Abschlüsse er-
neue « .

Beriitn , 9 . März . Geldmarkt heute etwa - leichter.
Tägliches Geld 4 Prozent , PrivatdiSkont 4 >< Prozent.

Reichsbankausweis . Rach dem neuesten Ausweise hat
sich die steuerfreie Notenreservc , die am 29 . Februar
224 00V 000 betragen batte , auf 285 000 000 3il erhöht
Tie Besserung de - GcsamtstatuS geht über die vorjährige
hinaus.

Berlin , 9 . März . Börse bei stillem Verkehr in
schwankender Haltung . Montan gedrückt aus Berg ar-
beiter streik im Ruhrrevicr. Schluß etwas fest» .

Aeutzcrfte Schsußkurse
8 . März. 9 . Mär;

Diskonto 188 .75 188,75
Deutsche 260,75 261,25
Handels 170 .75 171,00
Bochum 220,62 221,00
Laura 171,00 170,37
Dcutsch -L. 177,37 177,75
Harpen 186,00 186,12
Gelsen 192,37 192 .87
Kanada 232,75 233,37
Paket 140,50 140,25
Llovd 105,25 105,62
4proz . Russen 91,00 90,75
Rordd . Wolle 143,50 144,00
Tcnocnz fest fester

Hamburg .Amerika Linie
Nordamerika: „ 2Ucsia "

, von Philadelphia und

Newport News kommend , 7 . März 11 Uhr 30 Min . mor¬

gens Lizard passiert . „ Amerika "
, 7 . März 12 Uhr mit¬

tags von Newyork über Plymouth und t^ erdourg » ach
Hamburg . „ Hamburg "

, von Newyork , 7 . März 7 Uhr mor¬

gens in Genua . „ Hoerde "
, von Santo » nach Galvcston,

7 . März 9 Uhr morgens in Port Arthur . . .President
Lincoln ", 7 . März 12 Uhr 45 Min . mittags in Newvork.

Westindtcn , Mexiko , Südamerika: . Acilia " ,
nach der Westküste AinerikaS , 8 . März 2 Uhr morgens
Dungenrß passte « . „ Calabria " , von Wcstindien kommend,
8 . März 7 Uhr 35 Min . morgens auf der Elbe . „ Cale-
donia " , 7 . März in Havana . „ Dacia " , 6 . .März nachm,
von Montevideo nach Buenos Aires . „ Dania "

, .pon A !« iko
und Havana kommend , 7 . März 9 Uhr abends in Ant¬

werpen . „ .Habsburg "
, 0 . März mor « ns in Cantos.

„ Nauplia " . von der Westküste Amerikas kommend . 8 . Marz
7 Uhr 20 Min . morgen » auf der Elbe . „ Sachscnwald " ,
nach Westindien , 7 . März 7 Uhr morgens in Antwerpen.

„ Schwarzburg "
, von Westindien kommend ^ 7 . Marz

Uhr abends von Havre nach Hamburg . „ Spre - Wald "
. 7.

März in Tampico . „ Wasgenwald "
, nach .Havana und

Mexiko , 7 März 4 Uhr morgens in Antwerpen . „ Hpiranga ,
nach .Havana und Mexiko , 7 . März Z .Uhr nachm , von

,Btgo.
Ostasien: „ Arcadia "

, ausgehend , 0 . März nackm.

Sagres passte « . „ Beigravia " , ausgehend . 7 . Mar .̂ rn

Hongkong . „ C . Ferd . Laeisz "
, 0 . März nachm , von -suez

nach Penang . „Dortmund "
, heimkehrcnd , 7 . März 11 Ubr

abend » von Havre nach Hamburg . „ O . I . D Aftlcrs ,
März IS Uhr mittag » von Manila nach Takao . „ p » '

tricia "
, Truppentransport nach Cuxhaven , 7 . März »»

Lolombo.
Oldrnbmg .Portugieflsche DampfichiffS -Reeveni.

„Bremen "
, Ulpt «, 7 . Mürz von Hurlva die Rückreise

angetreien . „ Mogador "
, Thaden , 8 . März cink . Tungeneg

passte « . _

Geschäftliche Mitteilungen.
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Vervucksn 8ie be^onönrni
^ ll » , 8 rviilt «»i>, Hi »» !« « ,, « rt», » lt 8 nI»Iml4«i»

H « î » Inlln » », «' n 10
0 ^ linn» 8Nli 7r » »i , M « nl 4 l » » tl « ^ 18

voller tVürlel ist ausrsiltienck kür 2 - 3 'kciler kvinster tZupps.
— vis Xockivoi-vciinkt dekioriel eicki auk 6em I-' iinvjijlelpLpier! —

koNtzotzH M Bei,» »», , N «»tt >-0»4»üiÄ,kt a> d . kl. , kktnrlien.

Sans- «. SoM
grob «n- esShr 2 Tch . S ., in
Lardewisch an der Staat,-
ikausicc belegen , habe mit dem
vrandk»ff« gctte zu verkaufrn.
Bedingungen sehr günstig . Bn
M» beliebig.

Da - Grundstück ist besonder-
eoicm Schlachter zum Ankauf zu
«o^sehlen, da ein solcher In
Bardewilch und weiterer Umae-
iung nicht vorhanden. SS eig¬
net st» aber auch sür jeden an¬
dern « esch - ft - mann oder Hand
»erler.

Kaufliebhabre wollen sich um¬
gehend an ustch wenden.

I . Wachtrndorf, Rftllr.

Tchweiburg . Kaufmann H.
K. Langen , u N»rd B«»rn.
t» gen läßt am

Mittwoch,
den13. März d . I .,

nachm . 1 Uhr «nsgd,
»N rcsp . bet seiner Wohnung:

1 Milchkuh,
1 üuhrind,
1 Milchkalb.

N> Kutterschweine,
1 är. Haushund,
2 stürbe mit Vierten.

1 vtehlessrl <7d Ltr . tastend ),
mehr . Töpfe , 2 Oefrn , 1 «ich.
Pol. Pult , l Schrank , t Bett¬
stelle, i neue Handn .maschtnc,
1 neues Hereensahrrad . mehr,
gebrauchte Herren - u . Damen
sahrrädcr, 2 Jagdgewehre, 2
ftem . SchwrlncblSckc , 2 Aut
ttikistcn , Tonnen, Aässcr , st>
strn , stasicn , ca . 4 l» neue Torf
korl-c » ,,d .sticpcn , 2 vowrys,
r OL WeirW^ l L^ dt.

«eschirr,
jcrner : 1 Posten neue Schüppen,

Forken , Harken, Stichle,Taue,
Heepk , Halfter und Leinen , 1
Partie Zink- und Smaille-
waren, « kappen , Waschwan
nen , Eimer, Stalllaternen, I
großen Posten Buckskinhofen,
Winter- und Sommerjoppen,
Kittel , Pscrdedecken , woll. u.
baumw. UMcrzeug , Strümpfe,
versch. Kleiderstchse , Bettbe¬
züge , Laken, Handtücher,
Wachstücher , 1 gr . Posten gut
adgelagerie Zigarren, sowie
ca . IN WO Pfund Estkariosscln
und viele sonstige hier nicht
genannte Gegenstände,

üssrnillch ans Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kansliebhaber ladet srdl . rin
« . Führten.

Auhendeich bei Jade . Smp
fehle »»« echte« Ntzode -JAandS

Eier,
-Wk,

»er Dutzend2^5
Egeling.

« »oherfelbe . Billig zu verk.:
2 gut erhaltene Ackerwagen , I
Erdwüppc, 1 Rollwagen >md
Federackerwagen.

« lern , Schmiedemeister.
, Jcti teile Fünen ergebenstmit,

dast Ihre H«»b« - Velse meiner
niuiter, die an einer trock.

Si !> « fst > -
ilechie iiii, vorzügl . Dienste

geleistet u. die 'eibe noch lurzerZeit
von dem lästige» iicbel be-reiie " .
or . Nlaria ttnvdloch, Münckirn.

Herba Seife zu haben i . allen
Npoth , Drog., Parsüni. ä Stück
U MlN« N!-«- t -4-

Vergantung.
Tweelbitte . Der Landwirt

Heinrich Pople» das . am Schul¬
weg läßt wegen Aufgabe am

silknslog,
2 K . Mür ) d . I . ,
nachm . 2 Uhr ansgb .,

bei seiner Wohmmg:
l ArbritOpser» , sronim und

zuasrft,
1 dito , lü Jahre alt,
4 Milchkühe , wovon 1 tr «,,
1 stuhrind , l Rindochs,

1 Rindbuüen,
2 stülber , 1 trtchi . Schwein,

1 wachsamen Haushund,
2 Ackerwagen , 1 Siuhlwagen,
1 Wagenauszug . Wag .leiiern,
Bindebäunie, l eis . Schwtng-
pflug. 1 Grstcllpsing , I Egge,
1 Staubmiihle , 1 Schweine¬
rnsten, 1 Borslarre, 1 Dachlri-
ier, 3 Sensen, Harken, Forken,
Spaten. Dreschflegel , Kisten
und Kasten , 3 Pferdegeschirre,
2 Hetdsensen , l Dezimalwage
mit Gewicht ., 1 Hobelbank , 1
Zugbank , 2 Backtröge , 2
Fruchtkörbc , 1 eich. Kleider¬
schrank, 1 Pult mit Aussatz, l
Milchschrank. 2 Tische , 6
Stühle, l eich. Koffer , versch
Tauwerk und was sich sonst
vorsindct,

niciftbtetcnd aus Zahlungsfrist
verlausen.

Käufer ladet «in
tz . Elausten.

" Pöllss
"^

2schl . BetHü
^

« e«N
stelle zu vert . des. !>^ 2 Uhr.

LiargarrKnitt- tze ö, oben.

Kllbllh«iis- !8erki»>l
Oldenburg . Ter Rangierer

Frit, Nieinensohanns daselbst
läßt wegen Versetzung seine
Hotingsgang Nr. 17 belrgenc

Besitzung,
bestehend aus einem «erüumt-
gen , in bestem baulichen Zu-
siande sich befindlichen Jwei-
Familtenwohnhause mit ca.
1 Sch .-S . großem , schönen
Garten,

mit Antritt zum 1. April d. I » .
ebenst , später verkaufen.

Tie Bedingungen sind sehr
günstig , der Kauspreis kann zum
großen Teile stehen bleiben.

Dritter und letzter Verkaufs
tcimin ist angesetzt auf

Sonnabend,
den 1« . Miirzd . I .,

nachm. 7 Uhr.
-n Devs Gastwirtschaft , Ofeiter-
straße.

Es soll möglichst der Zuschlag
«rieil! » erbe » .

Kaufliebhaber laden ein

seMttkiikliiMsll «.
am «l . Aukl .,

Eversten - Oldenburg,
Hauptstr . 2 . — Fernipr. Utk.

Zu »er?. Sosa m. 2 Sei/ , n . 4
r . ühl .. 2 2t. Klkiderschr . 2 Ischl.
Bellst , m . Molr., 2 eis . Oefen u.
bersch, a . Jach . Humboldtstr.
2 gebraucht « Damenräder , hoch-
seines Bielefelder Fabrikat , bil¬
lig zu verlausen.

Büstng. -ladorstir̂ ratzk Ssi,

KMAMMIMWWM
Mittwoch. 13. März 191L. „Union ",

abends8 '/. Uhr.
spricht Herr Rechtsanwalt hier, über:

Ui « kkilentuvx ^es 8tiUsebAeixeüü im xestllütt-
Nekeu lerkebr, illüdegoll ^er« iUe keiieatünx6o«
niebt beüiistsiiäeten kallkmiiimi ^ i be» livstiitixuiix».

sebri - ilikn « .
Hier»uf. soweit oie Zeit e< erlaubt i Le . ie Laudiagsver . and»

lungrii, Äeiubuch. Anmeldung uniailversu eruugtzvi chiiger Ba-
lriebe und Tättgkaile», Sviunirriaguug . Joustige » .

Wir dii e» um regen Be uch ! wüste stob willkommen!
Ter Norst,«».

Verein ekikmaligef fu88Lt'1il ! vi'ist6n
Vi6snburg unö Umgegonli

?lm D »nnrrst« g, d»n lt . Mär -, abend 8 ' x Uhr:

Verrammlung
in der M, « bitz« Ue >N »g . Rieckl.

Alle ciieu' astge » Fußaitilleristeusind u die ec LAr -ammlung
lreuudlichst eiugelnoe » . Der Porftaad.
? °.WM » WWWWS 8W^W

6 i ! äsmei 8 t6r8 In 8litut ttsnnovsr.
Vorbereitung, »NLtalc kür alle ischuipriilunei » einschliest
lick Ltaturiuu Klaisen von ^extu I>i8 Odk-rgrim » mit
ckein l.edi-plau kur 6zmuaiien . stealgvmno -iien Oder-
realrckuw » . Vier Klassen rur Vorbereitung iür äle Kln ) .-
I re !)v .. ? rüf » ng. - Pensionat . — Ankertlgunp äer Auk-
oabeii in cier Kckule unler Auksickt von 1. ,-brern . lm
oabre 1811 (Ostern u . «kick i estaiwlen 83 l-'ckülsi- äer
Aostalt ikre l' rllkungen , ckavon 23 ä . Llaturiiätsprükunz,
lS ckie l 'rükun^ kör l 'rim .-ireike, S cüe ^ ukiiabmeprükunx
kür Oberprima , 5li ä !« Kini. - I reiv -t-rükunx. ,4 -igeräein
bestanck eine vröstere An/uki eine Auknabmepi-ükung an
ölkentlicken Schulen Lcbulankanst lö April I»I2. ? ro-
« pekie ä . <1 Anstaiisieitung , stevpolsirr . .!.

B . z . vk . gut erb. Kommode,
Artist , m . Matr. Müblcnltr . 8.
^u vcrk wribl. Babykorb , Ww
ucu . Waüsnaßc l -l , oben.

Guterbal». Kostüm zu verkauf.
Buhndosepla« imor gen « .

Frstsiticnde Glucken
zu kaufen gesiichi.

Meinarousstralie38 .
> ar Schnetdertlkch . 1 rotes

PiUkiyfofa , 2 Fach Dopp.seilftcr,
l eich. Balustraden , l Schorn
stciuanffan. all «« gut crbaltrn,
billig zu verkaufen.

Meinarvu . frraße üg.
H. ca . Sl St . gr . Furrerlchwetne
z v . Karl Wolter», Soph.str . Ist

Billig zu verkaufen gut er-
halstnc

Möbel:
b Losa »,

12 Kleidrrschränke,
8 Bettstellen

4 Küchenschränke,
18 « stzrktiiblr,

8 Tische.
scrner : mehrere Spiegel, Verti¬
ko,v , mahaa . Kaffeettsch, Nacht¬
tisch, Wafchkonlmvd« , Sptegel-
schrank, Waschtische, Glasfchrank,
Bilder, Läuserftofse.

Wafsenplatz 8.
Ges . p . bald in Oldbg . oder

nächster gittbrvölkrrter Umge¬
bung ein Nrine » Hau », am lieb¬
sten mit kleinem Laden.

Offerten uuier T . 4 besürdcrk
die Erpedition dieses Blatte« ,

Rastede.
Wir Hab«» für unsire Milgiieder

hier aus Lager:
Kninst.
Kalisalz
fchwei «s. Ammouiak,
Am .»BnP,rpho »pliat

7 > » ,
Kartoffeldsiiiger,
reine» UttperpsioSphat
Kalkstickstost.

"
Wuano I, Aüllhorn.
bhilisalpeirr.
Tojnbohuenmehl.

b« >«iv . K»n8 om - Verein
kniteäe.

Günstige
Gelegenheit.

Wegen Ge^urrubesctzung
ireide - und Mehlhandlung mit
ar Kolonialw.-Gesch., ev . mit
Wirtschaft , in Bremen, Stadtge
b>ct gelegen , abzugeben . Nähet.
Bremen , Buchtslr . 7, Part ., link»

Bill , zu verl schwarz , »itrid,
las! neu , pass. >. Konsirniatioii.
Lchbcrrs stiligle. Lonaeitrasto28^ , > > 31

riiüiLi!
Morgen lTienstogs u Mittwoch:

krsßn ri > i> ! kSki' ! i»j
« in Stau.

^su vrriauiri. > iniirner und
auch Landbudner.

Nchmc sraqraroettcn an.
Wilh Schlrnz Brrmcrchausire.

DirnStagmorge«

mit Stinten
am Stau.

L ll . FLvodn.
,-ju kanseu grfuch » TMjK

gktr. httken ',
« lk- MSkk - Artzkttbe

sowie Lchnhzeug.
^ok. fnikkv,

Arnigk LegWiitt
zu kausrn gcsuchi.

-zirgklstofstrabĉ IlO . uuien.

Aufruf!
Alle diejeiiigeii Ennvohuervon

Everften . die sich für die Grün«
düng eine«

Vkrlchönernngs-
vcrcius

utterelfurc » , weiden gebeien . sich
am Donnerstag, Sen 14. März,
abend » 7 Ubr , in Holzes
Aftrlshems «nizusinden.

, Fch war am Leibe mit einer

Hockte
behaftet , welche »sich durch bat
ewige Flicken Tag »nd Nacht pei¬
nigte ^ n l 4 Tagen hat Zucker'»
Pat . Mrdtzinal- Srise da « Uebcl
beseitigt. Diese Srifc ist nickt
1^»1 .8 , sonder » ! M .8 wen.
Ser« . M." » St . !>ü .3. ( '. b^ ,ig)
» . st:8 >. <f stibüöia, stärkste Form)
Dazu stttckooh-tttruic btt
7 st v , : c . I . Fn der KreuZdw .«-. H.
Bökuive , bki H. Fikcher. L. Falch,
Th . Storaudi. G Arrmer g.
Brilr. M Red . ll » nb NUr*«»
«« tz. Afhogski« .

. » ,l . . »>

i l
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Verkauf
«»«

Etablissements
KiMer V»Il!

bki Bocthor «.
Zum öffentlich meistbietenden

Verkaufe des Eiabliffements
„Grüner Wald" ist zweiter Ter-
u .m aus

?ik »st>iß,
Sk» IS. Miirj S. Z.,

nachm . 4 Uhr,
im Grünen Wald bei Bockborn
rngeseyt.
Ta « Erabliffement ist in frühe¬

ren Nrn. diese « Blatte« näher
beschrieben . Ter Verkauf soll
im ganzen oder geirennt in der
Weise , daß ein Teil der Län-
vcreien — eiwa 4 Hektar — se¬
parat zum Aussatz kommt , ge-
«cheben.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote soll im obigen Termine der
Zusiblag erfolgen, weitere Ter¬
mine sind nicbl beabsichtigt.

Jede weitere Auskunst wird
gerne erteilt von
C . Röhm, amtl . Auktionator

in Bockhorn.
Zu kaufen gesucht:

Buch f. Alle , 1S1V u . 1911.
fugend , 1910, 1911.

Veltzage , L Kl . Monalstzcstc.
Weite Welt.

Enno Bültmann , Langes» . 1.

Anfertigung feiner

rim - WM.
Mllllk.

Nelkenstratze Nr . 1V.
SUchtmitglied

d»S Arbeitgeber -BerbaudrO.

Zu kaufen gesucht ca. IM Mir.
jkbrauchtes Fkliibahigleis

Klrnbrockr d. Rastede.
8. Meyer.

Zu kamen gemchl ca. 2800
a!1s vaelipfsmion.

iileybrock b . Rastede.
v . Meyer.

Habe »och pr.

, astcderKahlkopfs1811er Ernte,
abzugeden.

E. Meyer.
Kleybrockr b . Rastede.

Eröffne am Dienstag , den 12.
März , einen

?M - Unterricht
für Erwachsene.
Anfang 9 Uhr abend«.
Hochachtungsvoll

F . Grotkop, Tanzlehrer.

HesiWkttiii „billtracht"
? klsshlINstN.

Am Soautag , d . 17. März 1912:

Stistnngssest,
bestehend in

AMHranskn . Gesang-
oartraaen

und nachfolgendem
Ball.

Anfang pünktlich 8 Uhr.
Hierzu laden sreundl. « in

Der Vorstand. H. HInrich».

Serlore » e dräunrindlederne
Brieflasche , entli . Bcüragsmarken
vom Teuisch . Aietallarb. - Verb.,
I Mitgliederverzeichn. . S Ein-
trittsk., 2 Briese , Aufnahmcsch.
uiw. Ta der Betreff . d. Sachen
«rieyen mutz , wird der ehrlich«
Finder gebe :«» , die Tasche abzu-
geben ?r esteiftraue 13

Verloren eine silberneLamrn-
uhr »on der Haareneschsttatz«,
Auguslüraße di « zum .Tr . aen
hon' Abmgeben gegen B«
lohnun» Stein » «« 27.

U»>!«»Ie» « tratzalrtrrrier,
hörend aus den Namen . Alex ' .

Schutzmann Eagolma »»,
pmdeuslr. 71.

Berk. e. Wagenkapsel v Man«
holt b . Loverberg. abzug. geg.
Bel . b . Gastw Schoiied, Lover¬
berg, od . tstaftw . Warnten, Neu-
südende.
^ NanSholt. I H . Willen«.
vl . 1 Schutz . « « . a. Dwostr. L

MAMMA
Prtersseh «. » el» gesnade».

Iah . Jauszeabräa , Woldlinie.

llliel -kesueke^
De ucht zum 1 . Mai in der

Stadt oder Umgegend » in»
Mohaaag für 2 Per onen, mit
oder oone cand , im Preii« » on
200 - 2 .-5

Nähere« bei U. Schild «,
Vlotzrrseld«.

Junger Beamter sucht z. l . April
möbl . Zimmer

m. halb, Penüon.
Offert, in . PreiSanq . unter 8 . 2

an die Erped . d. Bl.
Zwei Damen vom Lande suchen

in Oldenburg eine sreuadlich«
Vderwohnaag , möglichst »nt
Balkon, für 8HÜ—499 .es zum
1 . Mai d - I . oder später.

Offerten werden «ntgcgenge-
nommen Lindenstr. 84 unten.

Zum 1 Mai , lieber etwas stü¬
tzt r, eine neuzeitl., schöne Unter-
wolmung zu mieten gesucht . Ge¬
naue Offerten mit Preisangabe
unter 2 . 998 an die Exp. d. Bl.

Uly vennisten.
In einem hiesigen Privathausr

ist zum 1 . April an ein ältere«
kinderloses Paar eine stete
Wohnung nebst Heizung u. Be¬
leuchtung gegen Uebernahme ».
etwas Gatten - u . Hausarbest
zu vergeben. Nähere Auskunft
erteilt Herr Handelsgättncr
Schmidt, Jägerstraße 1.

Vers halb. srdl. abschl . Ober« .,
6 gerade Helle R . m. Zubeh.,Gas , Wasser , Gart ., z . 1 . Mai
o. sp . z v . Pr . 350 .4k einschl.
Waffg. Nach zusr . Rordstr . 14, o.

ogis zu verm. Achtcrnstr . 47.
81. scp . Zimmer , Pass , als La-

ger, zu verm. BahnhosSplatz 4.
Zu verm. eine Untern», m. gr.Gatten . Mietpreis 190 ^ k.
Ofternbiirg. Weidcnsttaße 3.

Frdl . mbl. St . u. 8 . Twostr . 2.
Vcrsetzungsh. zu Mai Wohng.

m . Ld . z v . Näb. Scheid.weg 23»
Niöbl. Wohn u. Schlaf; , mit

voller Pension an 2 Herren zu
verm . Näh . Fil ., Langestt . 20.

Zu verm. eine Wohnung mit
Stall und Gartenland.

Raubeborstweg 105.
Z. v. m. Z . in . Ichr . Kleiueftr. 2
Logis f. j . Leute . Mühlenstr . 8.

Logis. Burgstrastc 4.
E. Zim . m . Beit . Hunleftr. 25.

Ich habe Auftrag , die beiden
llntrrwohnungcn in den Häu¬
sern Milchbrinksweg 70 und 72
( gegenüber dem Stadtbusch) z.
1 Mai d . I . zu verm. Preis
300 -4k. Land kann nach Be¬
lieben beigegcben werden.

E . Hcimsath, Aukttonator,
Bergstt . 17-, . — Fernspr . 536.

Logis für junge Leute.
Mittl . Tamm 10.

Umständehalber noch zu April
oder Mai eine schöne Oberwg.,
4 Räume u . Zubehör u . Ball .,
für 2 einzelne Leute paffend,
Preis 200 ,4k.

« . EhlerS, Nelkenftr. 8.
Kl . Zim . v . Ziegelhoffst. 32a.

Im Hause Nadorfterchauffcc
Nr . 7a habe ich zum 1. Mai d.
I . die schöne und geräumige
llntenvohnung zu vermieten.

Nado rst. T . G. Dierk«.
Frdl . Z . m. Bett . Waffenplay 7.

Zu denn , zum 1. Mai eine
sep . Nnterwohnung mit Stall
und Gatten . Näheres

A . Wiemkcn, Jägerstraße 48.
Telephon 1020.

Freund ! , heizb. Zimmer mit
Bett ._ Lindenstr. 86 oben.

Herrsch. Parterreiroh . , 5 R.,mit Zubehör , Etagenheizung.
Werbachstraß« 5.

Läckerges . s. Aricke, Bahnh .K 15.
Fr . Logi » z. v . Jul . Mosenpl. 1

Stellen 6e8uclie.
Junge Jtttndettn , 18 Jahre,

au« guter Familie , sucht zum 1.
April oder später Stellung in
seinem Hause, als Gesellschaf,
trrin , gegen Taschengeld oder

a osir . Würde gern ^ jung,
lädcben gehen. Freie Reise,
» ich« «» Bxemersftaße «L.

Sin defferr« junge» Mädchen
sucht zu Mat Stellung t» einem
frauenlosen Haushall . Off . u.
S 999 an die Erped . d. Bl

Junger Mann,
Winterschüler, s . Stell , in einer
groß Landwinsch. bei Famtl-
« nschluß u. etwa« Gehalt. Off
unter 2 . 992 an die Erp . d . Bl.

Znnger LnnNmrt,
22 Jahre , sucht zum 1. Mai
Stellung als junger Mann in
der Landwittschast gegen Gehalt
u Familienanschluß. Verrichte:
alle vorkommend. Arbeiten mit.
Offenen unter M . 100 postlagd.
Oldenburg erbeten.

Junges Mädchen
s . zu Mai Stellung bei Famtl .-
Anschluß. Ossert. postlagernd
Westerstede unter G. A . 21.

Clllhe sür mim Löh » ,
18 I . alt , Stellung in besserer
Landwinsch. Ausführliche Off.
um . I . D . postl . Hatten erb.

Junges Mädchen
sucht Stellung als Haushälterin
bei einzelnem Herrn . Off. unter
S . 987 an die Erped . d . Bl.

Schuhmachrrgeselle aus sofort.
G. A . Meyer , Hofschuhmacher,

Juh . H . Wernickc , Bergstraße 8.
Schreiberlchrling

m. guter Schulbildung , John
achtbarer Eltern , zu Ostern ge¬
sucht v . d . Großh . Amtsrczrptur
Oldenburg I . Haarcnufer 11.

stemds WR.
Hohes Einkommen erzielen jg.

Leute aller Berussklaff., w. als
solche z . See fahren w. Perd.
350—3000 .4( p . Reise <4 Mt . 14
Tg .) b . ft . Stat . Ausk. u . Rat
crh F«rd . Kessel, Hannover»
Lcemänn . Ausk. Bureau.

Suche aus iofori einen t chligenschneidergehilfen.
Loy. Joh . Düser.
Klein -Scharrel . Geiucht zum

1. AvrU ein tüchtiger, zuver-
iäfsigerMülergrstlle.

Job D. Brumna ».
Gesucm au - i«fori 2 i ieüge

Zimmergesellen
Loyerberg H. Ähren»
De ucht auf iofori « mMaleegthilse.

Schweibi rg. Anton Reim«««.
Gesucht auf sofort

LTnchdelkergeWn
für Reildach Dauernde Lirbeit.

Wardenburg . Fr . Vogel.

Leslilht 1 tWig . Ulrlitilkr
Schäfer L Addich».

Gesucht ei» jüngerer

kräftiger Arbeiter
bi» zu 18 Jahren.

I . H . Kroger , Ereinweg 81.

Bursche
von 15— 16 Jahren möglichst
solort gesucht.
JuliusLam brechtLSohn

Pelcrstraße 31.

Werl. WOur
gesucht . Offerten unter E, 1990
an die Erped . d . Bl.

Kellnerlehrliu- gesucht
per Ostern ISlL.

tlvlst I4 «»1« v» ai » Ä,
vremerhaoen.

Gesuch ' aus loiorr « n tüchtiger
Maschinist,

der vollständig mit Sauggas-
D!olor«»-A»lage vertraut ist.

Metropol <Theater,
Pserdemarki 8.

Milttlehrliir.
Kost u. Wohnung im Haust.

vhr . Brnckert,
Blymenthal i. Hann.

Auf sofort oder 1 . April such»
ich einen kräftigen
Laufburschen.
bin fim Junge

»ach dar Schulz«« grsuch.'Nähere« Fiiial - Erv . , uverste».

kts .Mllergtbilsri.
I . Braasch, Lindenstr. 78.

ZlkvertSsfige Misier
gesucht , in Stadt od. Dorf
wohncild, einerlei welchen
Beruf «, zur Uebernahme
eine » Versandgeschäste» , d.
dauernd gute Cristen; bei
hohem Einkommen sichert.
Wir brauchen nur verläß¬
liche Leute, das andere de-
jorgcn wir . Reklame mach,
wir auf unsere Kosten.
Kenntnisse, Kapital oder
Laden nicht nötig . Aus¬
kunft kostenlos . Oss . unter
I . 2l28 bes . Daude L E« .,
Köln a. Rh.

Gesucht möglichst am sofort
em junger,

ßrn Hausdiener.
„ Hotel Frisia " .

Leer ( Ostfrl . )
Tüchtige
Zimmergesellen

auf dauernde Arbeit ge ucht.
Struch , Lambertistr. 65.

Gesucht aus bald ein
8elm6id6i'lvk»

'ling
gegen sos . Vergütung.
Nadorst. D. G. Tierks , Auki.

Schweiburg . Ge-uchtaufsofort

I Lchmitbegeseüe,
der mit Hufbefchlag leriig werden
kann und zum I . April ein Ge¬
sell « . der d :e Lehre verläßt , auf
dauernde Arbeit.

H«t»r . » «ffel».
Oie i,svor2U8tS8te

slssllick lconrsssionisrts
OtßLuüeur-

leotinilrum kleletl 'L
LÜIr » 81 , llagabertstr . 2,
bücket unter lageniour-
leitung I-euts zecken Leruks-
stanckes ru tüchtigen Lsruks-
chaukksuren aus.

ki »tritt täglirst.
? rosp . kostenlos Stellsn-

aackveis kostenlos.

Gesucht aus sofort

2 echnliedcgeseüt«
für Husbeschlag . Staulinie 1.

Juiigtr Mm,
der Lust hat , das Molkerei-ach
gründlich zu erlernen, findet
unter sehr günstigenBedingungen
zu sofort oder Ostern gute Aus¬
nahme mit Famiiieiianichluß.

Heinr . Schmidt.
Molkerei Westrhauderfehn,

Kr. Leer (Oslsrl .)
Driuchr aus sofort « in erster

MkMstlt ,
"US"

arbeiten kann, tür eine Bäckerei
mit Kra ' tdeirieb.

Wo ? sagt die Erped . d . Bl.

Ziimttlkllte
auf dauernde Beschäftigung für
sofort gesucht.

Gerh . Ulken , Roscnstraße.
Neuenbrok i . O . Gesucht aus

sofort ein

Weiber -Gtseüe.
Anton Weser.

Edewrcht. Gesucht auf so¬
fort

2 Ziimttgesküea.
Joh . Finke.

Mehrere tüchtige , solideArbeiter
auf dauernde Beschäftigung so¬
fort gesucht.

A . Wollrring Wwe .,
Hosspediteur, Rosensttaße.

Aktiengesellschaft,
mit dem Sine in Oldenburg, sind noch zwei beloldetc Aussicht ««
raispoftea tgecignet tür Offizier « a. T . u. Rentiers ) zu besetzen.

Bewert« wollt» sich u» t«r S. S8S b«i der Exp. d. Bl. melde».

Burhaper Mühle . Gesucht aus
fosort ein zuveriaffiger und sol.

MSÜtklststlk.
Anion Meinen.

weüdned«.
Gesucht zu Mai ein

Mzes Mchtil
für Haushalt und Geschäft , bei
Familienanschluß und Gehalt.
F . H . Meier , «ürüppenbühren,
Gaftwittschasi u . Handlung.

Gr . Mädchennot in Hamburg.
Köchin 300 - kl« ^k. Klein- u.

Alleininädch. 240 420 ^4t , pla¬
ziert jeder; . Janna Strudel , ge»
werbsmäß . Stcllenvrrmttttcrin,
Hamburg, Bohmersweg 11.

Für Borkum ein ordentliches
Mädchen b . bob. Lohn s. sämtl.
Hausarb . ffes . ; dass , mutz auch
mit der Wäsche Bescheid wissen.
Näber . Boeksiraße 33 , S. Etng.

Bad Zwischenahn. Z . 1 . Mat
s Frau Major Hofsmann, Villa
Rtckmcrs, eine verfette, erfahr.Köchiu,
die evenrl. auch Lust hätte, im
Hcrbst mit nach Berlin zu rei¬
sen , sowie ein

HauSmadche «,
ivelches plätten und servieren
kann , oder ein nette» freundlich.
Mädchen, welches alles zu ler¬
nen wünscht. Zeugnisse u. G«
haliranspruche erbeten an

F . Benijen,
Verwalter der Villa Rickmers.

Suche z. 1 . Mai ein tüchtige«

Hausmädchen,
das kochen kann und mit der
Wäsche Bescheid weiß.

Frau Ernst Meyer,
Acbtcrnsrraße 26.

Welches j . Mädchen od . Frau
würde für einige Zeit Keinen,
frauenlosen Haushall führen?
Offerten unter P . 316 an die
Filiale , Langestratze 20.

Gcsucln eine alleinstehend« zu
verlässige

Frau oder ältere« Mädchen
für 2 kleine Kinder und leichte
häuslich« Arbeiten. Zu crfta
gen in der Erp ed . dies . Blattes.

Rordseebad Tossens. Gesucht
zu .n 1 . Mai er. s. einen besseren
Haushalt ein

MW Mchtn,
das all« vorkommcnden Arbei¬
ten mit verrichten mutz , gegen
Gehalt . Angenehme Stellung.

Näheres durch
H . Wehlau , amll . Auki.

Nordsecbad Tossens. Zum 1.
Mai cr. für Privathaus ein

tüchtiges IieujiMcheil
gesucht bei hohem Lohn. Wäh¬
rend der Badesaison gute Trink¬
gelder. Auskunft erteilt

H . Wehlau , amtl . Aust.
Gesucht für kleinen bürgerlich.

Hauskalt ein einfaches

junges Mchen
tuen 16— 18 Jahren ) , gegenGe¬
halt und Familienanschluß.
Zwischenahn. Hermann Lampe.

Gesucht ein einfaches

junges Mcheu
für herrschaftlichen Haushalt m.
einem Kind nach Varel.

Frau Dr . Thiele,
Barel, Gartcnslraße Nr . 16.

Lehrsrülllm
v. April oder Mai gegen
monatlich« Vergütung.

S . Ostro,
Staustraße 20.

Laugaftrrmoo «. Suche auf
sofort oder zum 1 . Mai sreundl-,
akkurater

Mädchen,
welche « alle vorkommenden
Arbeiten mit verrichtet.

W> Schiller,
_ Ba ' « Hofs - Re taurant.

Waschfrau gesucht
^' adorslcrstr. 139II.

Zum 1 . Mai gesucht von cin-
zclner Dame ein gebild., zuverl.,
jg. Mädchen,

das kochen kann und sich allen
vorkomniendrn Arbeiten unter¬
zieht, außer Wäsche . Oss . unter
2 . 3 an die Erped . d . Bl.

WeniMchen
zum 1. April gesucht.

Gafthof Beisenkötter,
Wüsttzer i . W ., Breitegag « SL

^Näheres Hochyausertir 42
Geiucht zu .» bald .ge .n^

1 olmmrmgdihk,

Frau « . Meyerrose « u-Hotei Hokenzollern,
_ Osuabrü lk.

l^ äerkln
s -ir größeren Hau«halt.hohem Lohn .

'
Frau Georg Heye , Bremen,Benqueftraße 32
Gejucht zum l . Mai ein

tiges , nicht zu junge»

Mädchen
für Küche und Himsarbett. beihohem Lohn.

Frau Th I . Garbad«,Bremen , Hasiedicr Chaussee l»
Für sofort oder später ein

Mädchen
für Hausarbeit , geg . gut . Lohn.O . « pitzsch, Brake.

Zentral Hotel.
Gesucht zu Mai ein ordentkDieilstmädcheu.

Rechtsanwalt Dr . Mener
Gesucht , . i . April od. später

ein junges Mädchen
bei Familienanschluß u . Gehalt

Frau Emil Oltmanns,
Donnerschwcerstraße 51

Suche sür Haus und Küiix
zum I . Ma i ein ordcnrl . tüchtiq

Mädchen.
Frau E . Köhler,

Nardenham , Petersiraße 58
Wegen Sterbcsalls aus sofort

odc . baldmöglichst ein alleres,
im Haueh . crsabrenes Mädchen.

Frau Sekretär Tlaümann,
Blumcnslraße 3S.

Burhave ( Lldcnbg. ) . Suche
zu Mai ein

junges Mich»
von 17 bis 18 Jahren aeae,
Gehalt bei Fam . Anschluß siö
meinen bürgerlichen Hausball

G. D . Janßen , Kaufmann.

holländische » Seebad
tüchtlae« , riusachet

jg. Mädchen,
welche « perfekt kochen kann.

Nachzuiragen bei
Frau WinGler , Elistnstraße I
Für landwirtschaftlich. Haus¬

halt bessere

Haushälterin
zu Mai gesucht . Offerten un-
ter A . B . po stlagernd Jade erb

Zum Juni wird ein

junges Miiichs
zur Erlernung des Haushalts
und der seinen bürgcrl. Äüch
in ein Pcnsionshaus zu Norder
ney gesucht . Offenen poftlag
Rordcrney unter 69.

Gestickt zum 1 . April eine

Kutmstin.
Ossetten nebst Gehaltsansprüch
erb, u. S . 997 an d. Erp , d . Bl

Gesucht eine Frau zum Aus
tragen von morgens 9 bis nach¬
mittag « 4 Uhr. Nachzusrager
in der Erped. dieses Blattes.

Tüchtiges
p . 1 . April. Lohn 20 monatl

Bäckermeister Beermann,
Lpeckenbüttel . Lanacnerstr. 264.

Gesucht sofort und zu Mat

jungt München
zum Schneidern erlernen.
« u. L . Abel , Damcnkonsekttoa.
_ Markt 511.

Gesucht zum 1 . Mai sür mei¬
nen gr. landw . Haushalt

ein juug. München.
Offerten unter S . au di«
Expedition dieses Blatte«^

Suche zum 1. « pru ooe^ Mai

ein junges München
sür Haushalt und Laden gegen

Gesucht zum 1 . Mai eine

LLBodli »»
die auch Hausarbeit mit über¬
nimmt.

Freifrau van Fr»»«».
Elisabethftraße2.
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l -ftrcsberietzt «Irr Hamburg- NmerNra-
Linte Mr IY».

Ter socdc » elslvieiicne Johresberichl der Hamburg-
Linerlka -Linic schlägt dir Verteilung einer Dividende von
- Prozent vor . rer Reingewinn des Jahres 1»l l berrmnet
jnti um' 45 799 044 .9.5 Mt , in mithin ui» nahezu 4 Mill.
Mer nie im 'Vorjahre , in ivclchen, er 59 919 727,98 Mt.
betrug , Ruch 'Abzug per Linien aus die Prioriläls 2l » leil)en.
pctt'Iciben 49 529 >85.59 Mt , «i , V . 59 584 917,iG Mk . ).
!5 »,i dic ' ci Suinme füllen zunächst 1348 198,49 Mk , de»
ricsiimniuiieender Statuten gemäß , demReserve-Llssekuranz-
gonds überwiesen und 27 979 412 .21 Mt <im Vorjahre
- f !:7«! 88 >.29 Mk, , zu 'Abschreibungen vom Wenc der
^ g-.iftc . zur Dotierung des Erneuerungsfoiids unv des nun-
Mcdr zu cineni Konturrenzablvehr - und streik -» »,,to er-
veucllcn vormaligen Konkurrcnzkainps -Konlvs verwendet
Irereen.

Irr Bericht konstatiert , dun dns t>enlo, '
scnc Jahr , wie

für die Schissahrl übcrhaupi , so auch für die Hamburg-
Amcnla- Linic im Kronen und ivanzen günstig gewesen
sci , Tao Frachtgeschäft habe sich in den wichtigsten Per-
tcweiichluugcn zu einer Lebhaftigkeit entwickelt , die um

weniger erwartet Nierdrn konnte , als die Geschäftslage
w den 2strciuigtcii Staaten von Amerika und in Europa
ßincslvcgs den Eharaklcr einer Hoclikoujunktur trug Ein-
,cmc überseeische Gebiete befanden sich allerdings in er-
nculichcr Prosperität , im Ganzen genommen avcr war

ill .zeineine wirtschaftliche Lage auf beiden seiten des
M:» tischen Ozeans keineswegs frei von Momenten der
Ilftiöicrheir und der Unrubc.

Tic Entwicklung der Floirc der Gesellschaft zeigt ein
imercssaulcs Bild . Die Zahl der Neubauten ist eine recht
stattliche : insbesondere bar die Gesellschaft zwei weitere
PicrscvraubcnDurbincndampscr von je etwa 59 999 Brutto-
Acgislcr Tons in Auftrag gegeben . Beide Dampfer be¬
finden sich aus der Werst von Blohm u . Voß im Bau und
sollen im Frühjahr 1014 und 1915 geliefert werden . Sie
entsprechen in ihrem Typ dem in der Ocfsentlicvkeit bereits
besprochenen großen Possagicrdampfcr , der bc , seinem dein-
nackn

'ligcn Stapcllauf aus der Werft des . Vulkan " in Ham-
durg den Nanicn . Jmpcralor " erhalten wird . Außer den
genannten drei Dampfern Hai die Gesellschaft noch 12 schisse
im Vau . während ihr 19, bereits früher in Auftrag ge¬
gebene Dampfer geliefert worden sind. Der gesamte Bruno-
Raumgckalt der Flotte , einschließlich der im Bau befind¬
liche,> Dampfer, ist von 1023 315 aill 1219 717 Rcgistcr-
Lon>, mutnil uni nicht weniger als 127 102 Register - Tons
gegenüber ocm Vorjahre , gestiegen.

Die «Gesellschaft verfügte am 31 . Dezember v . I . an
bereiten Mitteln noch über clwa 48 Millionen Mark sim
Vorfahre 49 Millionen Mark Hieraus ergibt sich, daß die
Anzahlungen auf die im Bau begriffenen und der Kauf¬
preis der neu erworbene » schirre im verflossenen Jahre
nahem ganz aus den laufenden Einnahmen bestritten wer¬
den konnte» . Tie Gesellschaft sieht aber voraus , daß die
clahlungen, die aus die neuerdings kontrahierten umfang-
rcict. n Neubauten zu leisten sind, die verfügbaren Mittel
mi . der Zeit stark in Anspruch nehmen werden . Um den
»eueren Anforderungen einer nahen Zukunft gegenüber.
Imanzicll gerüstet zu sein, wird daher der Generalversannn-

sung die Erhöhung des Aktienkapitals um 25 Millionen
Mark , niilhi » auf 1,59 Millionen Mark , vorgcschlagcn
werde»

Flur 6em grohderrogtum.
D«r N«ck4r«< un<rr«r » ir K»rre1p«n8entte,chen »«rseh«» e>
tft »» r » ,r , enauer L »,ll »nan -« r- ^ Harter. VitteU - nie « u»d Vkrrchr,

Uber l»t«Ie V»rtr « « n»ke «i»b »«r K«d«kr»oie Kerl « tllk»« me
2i - » t»d» rg , 11 . 2)iär-.

^ Lira ^ nrelniftunft und -Idfuhrwcskn sind jcyi bn uns
trefflich geregelt . Daß man sich dieser Dinge auch nn alten
Oldenburg sorgsam annahm , zeigen Verordnungen aus
dem Jahre l72t , die uns vorlicgcn . An jedem sonnabcnd
wurde der Marktplatz . . soweit das Steinpflaster der Stadl
bcykomml," gcjcgl und die Unsaubcrkcir von Fuhrleuten aus
der sladi gebracht. Gleichzeitig wurde angeordncr , . daß die
Mist Vahle , wie auch Schweine Kofen an der achtern Strasse"
nicht ferner geduldet werden sollten. Alle 14 Tage , und zwar
am Freitag , gingen die Knechte des . Nachrichters" durch die
Straßen ; wo die Straße unsauber war , machten sic ein Na
dcrzcichcn, gingen in die Häuser hinein und sagten au . Am
folgenden Montag sahen sie wieder nach, und lveuir die
Straße noch nicht gereinigt war , so gingen sie in das .be¬
treffende Haus und » ahmen eine Schüssel oder ein anderes
Hausgerät in Pfand . Dies gaben sic erst zurück , wenn der
Hausherr 24 Grote Psandgcbühr erlegt und außerdem als
Anwohner seiner Pflicht genügt Hane , An jedem sonnabcnd
war die Häusing zu reinigen und mir . gnugsamem Wasser"
nachzuspülcn. Tcr Magistrat bestellte am 7 . September 1724
16 Fuhrleute , den Kehricht jorizuschaffen. Tic erhielten für
jedes Fuder 4 Grote , waren aber verpflichtet, den . Treck aus
dem Markte " umsonst wcgzufahrcn . Die Bezahlung haue
sofort zu erfolgen , und wer säumig war , lief Gefahr , daß
die Fuhrleute den Unstar . auf seine Gefahr " liegen ließen.
Die Pscrde der Fuhrleute trugen Glocken , so daß die Bürger
ihr Nahen rechtzeitig erfuhren . — Man sieht , auch im alten
Oldenburg war man sorgsam auf Sauberkeit der Straßen
bedacht.

* Eierverkaussgenofsenschaft Oldenburg Am nächsten
Mittwoch , nachmittags 9 .39 Uhr beginnend , findet in Lich¬
ten bcrgs Ga ft hause, Heiligengeisrstraßc 19, die
diesjährige Generalversammlung statt . Tie Tagesordnung
wurde in

"
den „Nachrichten für Stadt und Land " in der

Nummer vom 6. März satzungsgemäß bekanntgegeben . Bis
zum vorigen Jahre fanden die Generalversammlungen an
Lonntagnachinittagen starr . Auf vielieitigcn Wunsch ist
jetzt ein Wochentag Acloählt : der Vorstand Harn , dadurch
einen besseren Besuch der Mitglieder hcrbcizusührcn.

»
g . Oftrrnburg , 9 . März . Am Donnerstagabend tagte

der hiesige Ortsausschuß. Beschlossen wurde , die
Kanalisation im vorderen Teile der Schühenhosstraßc
zu verlängern , wenn die Anschluß nehmenden Anlieger je
50 -st zu den Kosten beitragen . Wegen Einrichtung einer
besseren Beleuchtung soll die Gaskommission in nächster
Sitzung Vorschläge machen Die Kanalisation des Land
wchrziiggrabcns wurde noch nicht beschlossen Die Wege
kommission soll noch einmal versuchen, das dazu crsorder
lichc Land von dem Eigentümer H . durch Kauf zu erwerben.
Kommt der nickt zustande , soll das beschleunigte Enlcig-

Lasfal).
Marokkanisäzcr Roman von Frcdcrick Ni . Smith.
Autorisierte Uebersetzung aus dem Amerikanischen.

Bon Dr . Arrhur Schimmclpfennig.
A>) lNschdruck vab >ll» >

sKortsctzung.)
. .Lügen Sic nicht !" rief Zairah drohend . „Ick

rrsc jetzt nicht von dem Mädchen ." Damit xilte sie quer
.durch » Zimmer und fuhr mir der Hand in seinen Mantel.
Sie hatte gesehen, daß man ihn

'
unterjochen konnte und

hatte nun auch keine Furcht mehr vor ihm . Bisher hatte
stc sich in dem Hause des Juscn von Burroughs leiten
lasten , jetzt aber harre sie wieder die Rolle des Befehls¬
habers übernommen , kümmerte sich auch nicht um die
äinwände - es Juden , sondern durchsuchte ^hn auss Ge¬
naueste , wobei sie ihm sogar die Schuhe auszog und mit
dem Mc7icr zwischen die Lchuhsohicn fuhr , um ihrer Sache
sicher zu sein , daü er dpi ! nichts verborgen hätte . Per
ihr Züchen war fruchtlos : nicht der kleinste Papierseyen
ließ sich ausfinden , und fast schien es einen Augenblick
lang, als wolle sie den Mann in ihrer Enttäuschung
prügeln. „Was haben Sic mit den Briefen angesangen ?"

suhr sie von neuem auf , „Haben Sic sie bereits verkauft
»der irgend wo verboten ? "

„Ich schwöre b : i rem Batte Abrahams , daß ich der
jungen Dame nichts fortnahm . Ich fand sie in den 'Hän¬
den einiger Mauren sind rettete sie,"

„Warum ist sie dann also nicht hier '?" warf Bur-
roughs drol^ nd ein.

„Vielleicht ist sic entflohen . Ich weiß mir das auch
nicht zu erklären . Ich habe ihr jedenfalls nichts fott-
gcnommen."

. .Versuchen Sie mich nicht zu täusche» ," begann Zairah
von neuem. „ Ich spreche von den Briefen Muleh ^ HafidS,
und das wissen Sie ynch recht wohl . Falls Sie diese
irgendwo verborgen haben und sie mir jetzt übergeben,
>o will ich Sic dafür gut bezahlen und verspreche Ihnen,
'sie frei zu lassen .

"
Von neuem be «cucnc der Mann seine Unschuld "und

Ilnwisscnhcii. Zairah trat aber nahe an ihn heran und
hielt ihn, den Siegelring vors Gesicht. Er zuckte zusammen.

.. . Sic haben ihn also '?" stammrlle er . „Er gehört
mir aber nicht , ich bin kein Spion Muleys ."

Sic werde» doch nun wohl nicht mehr ableugncn,
daß Sie diesen Ring am gestrigen Tage einem Goldarbcitcr
verkauften ?"

.Nein , er gehörte mir aber nicht . Ich wußte nicht,
was cs mit dc

'
m Ringe auf sich hatte . Ich erhielt ihn

durch — — d ^ Zuilll ."

„Das dachte ich mir !" entgegnete Zairah lächelnd.
Sie stahlen ihn und verkauften ihn aus irgend einem
Grunde . Aber dann waren Sic doch wieder io begierig,
den Ring zurückzuerlangen , daß Sie das Haus des Fran¬
zosen Savary betraten , um oort den Körper eines Dolen
nach ihm zu durchsuchen.

"

„So waren Sic cs also , deren Anwesenheit ich dorr
fühlte !" ries der Jude aus . „ Und Sie folgten uns auch ?"

„Und wollen Sie jetzt etwa noch leugnen , daß Sic
cs waren , der den anderen Franzosen namens Bompard
ermordete und ihm seine Uhr, seinen Ring und die Briefe
stahl ? "

„So wurden auch Briest dabei erbeutet ?" fragte er
plötzlich lauernd.

„ Jalls Zie Las abermals leugnen wollen — "

drohte sic.
„Ich habe die .Briefe wirklich nicht genommen, " be¬

teuerte er aufs l'ceue . „ Ich habe den Mann auch nicht
ermordet . Einen Augenblick — !" schrie er , als sich ihm
Fairah drohend näl >ctte . „ Watten Sie einen Augenblick
— ich gestehe cs ein , ich stahl den Ring und die Uh>5
aber ich wußte nicht , lvelchcn Wen der Ring besaß, und
verkaufle ihn dalnr . Dann fand ich das aber später zu¬
fällig heraus und versuchte nun , ihn zurückzuerlangcn , um
ihn an die zu verkaufen , denen er Nutzen bringen konnte.
Aus diesem Grunde ging ich nach dem .Haust SavarhS.
Aber von den Briefen weiß ich nichts ! Tcr Mann , der
dcn Mord beging , muß auch die Briest in seinem Besitz
haben ."

„Und dieser Mann waren Sic! Wer sonst sollte
schuldig sein?

„Wahrscheinlich der Mann , dem ich den Ring und
die Uhr abnahm ."

„ 'Aber sie stahlen diese doch Bompard sott ? "

„Stein , Bompard stahl ich sie nicht , obgleich ich ihn
kannte .

"

„Wem haben Sie aber dann die Sachen gestohlen?
Falls Sie mich belügen , so geht es Ihnen schlecht."

„ Ich nahm sic Mfons Zavan , ab , dem Franzosen
mit dem Glasauge ."

Wäre in diesem Augenblick eine Bombe geplatzt, so
hätte .sakral ) wohl nicht verblüffter gewesen sein können.
Sic wandte sich rasch noch Burroughs um, aber dieser
lachte nur.

„Laß Dir doch von dem Schlingel keine Lügen aus-
binden ."

„Ich spreche die Wahrheit, " beteuerte der Mann . , ,Jch
habe mit dem Mord Bompards und seinen Briest » nichts
zu zun Mäbtz RlUü mW Mr nahm ijd vori« LgLt

nungsverfabren angewendet werden . Einen sehr deachtens-
werten Vorschlag machte Herr K r e v . Er beantragte , sämt¬
liche Orisslraßen durch einen Fachmann genau auszumesscn
»» o dann einen allgemeinen Bebauungsplan ouszu-
stelle » , in dem für jede Straße genau die Fluchtlinien iü»
den Häuserbau festgesetzt sinv. Dabei io » zwischen Ge>
slhäsissrraßen und Wobnftraßcn unterschieben werden . Ein.
stimmig wuroe der Antrag niigeiionime » . Damit scheint
endlich einmal die Zeit in grelsvarc Nahe geruckt , wo einer
weiteren Verunzierung unseres Orte « in baulicher Beziehung
em Tamm gezogen wird . Der Verband der Gemeinde
und Staatsarbciier . Gau Bremen , vane den mit dem One
abgeschlossene» Tariivenrag über vie Lohnsätze usw . der
Gasansialtsarveftcr nekunvtgl . Die Sache wuroe der Gas-
lommissi »» überwiesen.

* Nordenham , 0 März . 2km hiesigen Midga rd-
pier herrscht gegenwärtig ein aiiüerordentlich lebhafter
Veekeln . Ungeheure Mengen Getreide gelangen jetzt und
in nächster Zeil zur Einladung , Außerdem löscht einRo-
laiid - Tampstr 129 Waggons Eiiileialpeirr , Ter ganze ,

' l
Kilometer lange Vier ist fast ständig mit Frachtschiffen
belegt , — Tie -Hoffnung , den Rode n kt t ' ch « » e r Rän¬
der bald zu erreichen , scheint sich nicht zu erfüllen , da
die nach der anderen Westrstilc führende Spur zu seiner
Ermittelung nicht geführt har.

Geschäftliche Mitteilungen.

I Grgl
stellt sich,

s und Kna

Gegen Schliß Le« Schuljahres
stellt sich, hauptsächlich bei rasch wachsenden Mädchen
und Knaben , nicht selten Müdigkeit und Appetit¬

losigkeit ein. Vorsorgliche Eltern tun gut , diesem

Zustande gleich zu wehren, wobei die Darreichung
von Scotts Lebertran - Emulsion,
einem seil Jahrzehnten erprobten
Stärkungsmittel , vortreffliche Dienste
leistet. In leicht verdaulicher , dabei
wohlschmeckender Form enthält sie
kraftbildende. appctitverbesserndc Be¬
standteile , deren günstige Wirkung

»» «- » .. is-m aus den sugrndlichrn Körper unbr-

r -L '-SWS stritten ist.
INchen D«4 LtLL»
. ich»

Scotl » Emwckoo wird vv« « 4 aussch ' levich un grotze« »« fauik . und
"
unserer Schutzmarl ^ sicher mit dem Dorsch ' .

S . M.L.H . Zr««rfiar « M
O Vekandtt ' le : Zeucher Vedk - ival -Sedertr »» 1S0F . Dri» » Mtzzerr«

u»terZho<phoriqkaa « r Kaki 4,8. unkerpL»«- rr 'rtg ?a,rn « V «krvn ».». prUv
rraq « rr 8.0. ftkinftnr«r »d Glmnm puls 8.0 Softer imr.o. Alkohol il .o . Hierzu
aromarGche Smalftv « mit Limr . , Ma »del . «ad G«»1t- er,sSk ie 8 Lrvpien

Savarv ab : fragen Lie ihn doch selber , wo er den Ring
her hat ! Ich bin unschuldig , das schwöre ich ."

„ Erzählen , Sic alle Einzelheiten , wenn wir Ihnen
glauben sollen .

" rief Zairah erregt . „Aber nun keine wei¬
teren Ausflüchte !"

Erst zögerte der Gefangene einen Augenblick, dann be¬
gann er vaslig aus Arabisch aus Zairah cinfusprechen, wäh¬
rend Burroughs ungeduldig wartete.

. Vorige Nackt," begann der Monn , . war ich i » einem
Cast und sah den arabischen Tänzerinnen zu. Ich saß in
der Nähe der erhöhte» Planjorm , auf der diese tanzten , und
cs war sehr voll da , denn außer den anwcscndcn Mauren
waren auch noch ein paar Fremde da . die ihre Führer her¬
gebracht hatten . 'Aamina , das Wüstcnmädchcn. tanzte von,
und auch die jüdische Tänzerin aus Fcß . Sehr spät erschien
ein Mann und ließ sich neben der Plansorm nieder : seinen
Burnus batte er übers Gesicht gezogen, aber ich sah ibm in
die Augen unv erkannte Savarv , Er war betrunken und
schien nicht Herr seiner selbst zu sein , den» er achtete nicht
auf die Tänze , sondern starrte mit dcn Augen ins Leere,

Da begann Pamina , das schlanke Wüstenkind. für ibn
zu ranzen und verstand cs , seine Aiiimctksamkcii aus sich zu
lenken. Schließlich warf er ihr ein Goldstück zu und flüsterte
ihr ein paar Worte ins Ovr . Später gingen die Beiden

'
zu¬

sammen fort und ich folgte ihnen nach seinem Ham'
e und

betrat dieses , als sie schliefen , denn Aamina ist meine Freu»
dm , und ich wußte . Savarv war in seiner Betrunkenheit
nicht gefährlich. Uhr und Ring nahm ich au mich , denn er
hatte diese auf einen Tisch gelegt . Der Ring mochte wohl
für einen Mann mit große » Händen gefertigt sei» , den» er
schien ibm nickt zu passen, und deshalb harte er im, auch
nlcktt an dcn Finger gesteckt. Sein Geld konnte ich nicht sin
dcn ; er mochte cs wohl an seinem Leibe irgendwo verborgen
babcn . Am Morgen verkaufte ich den Ring , und als ,ch
später auch die Uhr verkaufen wollte , saub ich heraus , was
es mit dem Ringe aus sich batte . Einer von den Lcu :cn 'Ab¬
dul Aziz's sah ihn am Finger des amerikanische» Mädchen»,
als sie aus dein Laden des Goldschmiedes vcrausiral , und er
begab sich sofort dorthin , um zu erforschen, wo der Ring
hcrkämc. Selbstverständlich log ihm der psisfigc Goldarbcitcr
etwas vor . ich aber faßte den Gedanke» , dcn Ring in mciucn
Besitz zurückzubringcn. Gchönc er Mule » Hasid . so war er
viel Geld wert . Dann entdeckte ich zufälligerweise das Mäd¬
chen , das von dcn Leuten des Sultans gefangen gehalten
wurde , um eine große Belohnung einzustrcichcn. Ich ret¬
tete sic und brachte sic hierher , und morgen würde ich sie zu
ihren Freunden zurückgcschafst haben ."

(Fortsetzung folgt .)



Westerstede Ter Landmann
Brunle Oettiendier» bierseibft
will wegen anderweitigen Un-
:crnchn>kii» folgende

Zmnivbilik«
»sscniiich nieisibieiend durch

nnch verkaufen lasten:
l . da» fair neue geräumige

W« hnh«u » nedft Stall und
ca. 9 Sch . S . (Gartenland
Das Wohnbau« eigner sich
der guten Lage wegen vor¬
zugsweise für ein Kauf-
mann»geschäst , aber auch für
jeden anderen Geschafisbe-
trieb ; von dem Garten kön¬
nen einige schöne Bauplätze
abgetrennt werden;

i den bei der Sägcmühle be¬
lesenen, auf Röhren gelegten
Sam » Bauland , groß ca , lg
Sw .-S . Tiefer Kamp eig¬
net sich vorzüglich zu einer
Baustelle;

A. die Wiese „Grasbrook"
, grob

ca, 2 ' j, Tagewerk, beste»
Kubkcu' liefernd,

Lrnler Termin zum Verkauf
tft angesetzrMittwoch,
den 13 . Märzd . A,

nachm . 4 Uhr,
in Hrnr. Dierk» Gastbause biers.

In diesen; Termine erfolgt
aus d, Höchstgebot der Zuschlag.

ls , Wetterniann , Aull,

Verkauf
einer

Bäckerei.
Barel . Im Aufträge habe ick

wegen Kränklichkeit de » Be
sitzcrs eine sehr gute

Rorderichwci Lanbmann Hrch.
Frerich» dos . lagt wegzugsdald,

I. l!« >f , flü ».
miMIW I Mk,

nnistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

52 Äiilk Koklnich:
!4 l>oed !r»g . . belegte u.

srirebmlleb. Illbe,
4 belegte llueoeil,
7 evei^ llbrige Ieb8eil.
ll luli v . Oedrrlnller,
l4 luv- v . Sullblilber,

l llllgelc . rillbr . 5t1er,
I lilllilülei '.
r belegte 8ebNeloe,
5 belegte §eb»te ikiillttlii)

rv «llbller,

4 pferäe:
die 6sähr. braune Stute „Eu-

linda " 15109. B . Rudolf,
M . Elbine VI 12368 von;
Wittclsbacher, belegt vom
Radolin , beste Zuchtsmte,
fromm im Geschirr,

die 6jähr . braune güfte Stute
„voroneltc " 15102 , B , ENo,
M , Eravattc II 11735,
sromm in; Geschirr,

eine 3jähr . braune Stute , V.
Ebrenknabc, M . Eulinda,

ein Ltulenter , braun , B, Ra-
dolin, M .Eulinda VI 12368,

crncr : verschiedene landwirt-
schaftliche , Haus - und Ackcr-
geräte, soivie ein Quantum
Ex und Pflanzkariosfeln.
TaS Jungvieh kann « ormis-

stchtlich bis Anfang April uncnt-
gelllich in Fütterung bleiben.
Ztaufticbhabcr ladet frenndl , ein

Bäckerei
strit beliebigem Antritt unter
der Hand zu verkaufen.

Tie Bäckerei befindet sich in
slottem Betriebe und findet ein
tüchtiger Bäcker bicr eine sichere
Brvtstellc.

Jede weitere Auskunft erteile
ich gerne und unentgeltlich.

Keuslicbbabcr wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

K . Wetzlau, Rechnungosteller.

Wiitl. Verkauf.
Zwischcnahn. Ter Wirt I.

Eiters zu Aschwcge läßt am

LmabkilS,
St» Ii>. Mäkj i>. Z.,

nachm . 2 Uhr auf.,bei seinem Hause:
3 milchgebeudeKühe,
3 trächtige Schweine

u « d
Z0 bis4V Ferkel
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaufliebhaber
cinladet

I . H . Hinrich«.

Nachfuge.
Rastede. In Schüttes Auk¬

tion in Rastederfüdende am 14.
März kommen

5 belegte3«W «me
mit zum Aufsätze.

Legen , Aukt.

Weidevieh
ür die staatliche «Seide iu « il-

dealohtmoo « wird von Mai d.
,1« . an angenommen.

Anmeldungen der Kolonist D.
Zaxstr» im WildenlohSmoor,
Post Edewecht.

Verwaltung
ber -5audesk«kt «rfou-r

Hldenöurg.
Frieschcnmoor. Zu verkaufen

elue 11jährige Stute , sowie eine
hochtragende Quenc und eine
liedige Rindguene, letztere auch
zu vertauschen.

Ernst Mever
Elsfleth «rsande Z>; verkauf.

1 —2 Waggon beste« Auhheu.
E Grabhorn.

I mabag . Möbel-Gar » ., l ' .--
fchi. Bettstelle m . Sprnngfeder-
Rahmen , 2 ?9aschtische , »niste
tisch. 2 kl . runde Tische , Stühle,
Kinderbadewanne :r.

Lindenürad « » ,

Lvklgönne.
6srl Kuck

Verkauf
von Vieh

n »d

landwirtschaftl.
Inventar

zu Oberhausen.
Oberhausen. Der Pächter

Herni. Burho» das . läßt uni
zugsbalbcr uud wegen Uebrr-
nakme anderweitigen landwirt-
schastl . Inventars an;

Knitiz.
U> 1 Z. März ii . ZS.,

nachm . 1 Uhr anfgd.,
bei seiner Wobming:

3 Pferde,
al« :

1 tragende 5jährige Stute.
1 3j »hr. Stutpferd.
1 ältere« Arbeitspferd,
(sämtlich gut im Geschirr;,

al« :
11 Milchkühe, «eil« frischmilck

und teils wieder belegt,
4 belegte Luenen,
st drei - und zweijähr . Ochsen,

14 Kuh- und Ochsrinder,
1 Rindftier , 9 MilchkSIbcr,

auch : 3 trächt. Schweine, 8 Zut-
terschwcinc, 26 Hühner,

seiner : 4 Ackerwagen , 1 Feder
ackerwage » , 1 Luxuswagen , 1
Heuwagen, Wagcnauszcuge, 1
Dreschmaschine mit Göpel, 1
Mähmaschine, 1 Harkmaschine,
l Häckselmaschine , Eggen und
Pflüge , Pferdegeschirr, 6
Milchtransportkanncn , vieles
andcre landwirtschaftl . Gerät,
und was sich sonst vorfindct.

öffentlich auf Zahlungsstist
verkaufen.

Das Vieh kan» in Futter
bleiben. — Käufer ladet ein

H . Slausten
« erkaufe Bruteier,

weist « Whandoltes , -> 10
Ehr , « ägel, Leuchtenburg

Lienrn b . Elssletb . Z» ver
pachte » zwei Fettweid «» ,
groß 8— 9 Juck , cvciul. eine
Weide kür Jungvieh.

Mb. Bit»», . .

Schaf -uud
Schweine-
Verkauf.
Lberrege . Tiedrich Oster

uiann in Obrrrrgr läßt au;

IlkllStss,
Sk» IZ. Mäkj S. ZS.,

nachm . 4 Uhr anfaag .,
bei seinem Hause:

30 bis35 Stück
allerbeste trächtigegesunde
Biltia-inger

Mtschafe,
sowie einigeHammel,

und

mehrere größere
Futterschlveine
ösfeniljch meistbietend auf Zah-
lungsjrist verkaufen, wozu ich
Kauslicbhaber srcundlichst ein
lade.

Ehr . Schröder, Aukt.

Strückhausen. Tic zu Pop
kcnbögc belcgenc Trüpcrichc Be¬
sitzung ist zum 1. Mai d . I . zu
verpachten. In derselben «st

Bäckerei
und Handlung
mit sehr guten; Erfolge bctric
l -cn , und bietet sich für einen
Bäcker günstige Gclegenbeit zur
Schaffung einer sicheren Eristenz.

Packnliebhabcr wollen sich
ehestens melden.

Bhl , amtl . Aukt.
Reue Estzimmrr ' Eiurichlnng,

Eiche , best . a . Büsci; , 6 Lederstühi.,
AuSoelni ch , billig zu verlaust » .

Rosenstr. 19, Seiien - Eingang.
^ « « « « ^

^ »
Bloherfelde. Landwirt Gcrh.

Hriiu» Witwe daselbst läßt we¬
gen anderwcitcn Ankaufs öffent¬
lich meistbietend verkauft; ; :
1 . uon ihrer zu Blohrrstldc zwi¬

schen Hattrnschen La »»» und
Postenweg sehr günstig nahe
der Stadt brlcgrncn Landsteltc
eine ca. 50 Sch . L . große Flä¬
che, beste« Weide- und Acker
land . Liese Ländereien wer¬
de » von 3 Wegen umschlossen
und eignen sich ganz zu

Bauplätzen.
2. Tie in Ofen belegene, seiner-

zcit von Lchmalriede angc-
kauste , sehr ertragreiche sog.
„Feldwisch" .

3 . Tie in der Tungcler Marsch
belcgenc, sehr ertragreiche
Rieselwiese . Treck ' .

Dritter und letzter « »rstausd-trr» i« siebt an aufZonkrstaz,
btt14. Mörz b . Zs .,

nachm . 8 llstr,
in EhrIL Schildts Gasthaus zu
Bloherfelde.

Es soll in diesen; Termine
der Zuschlag crtciltweibe» .

Kauslicbhabcr laden ein

SeM . LllmktWr'lilig.
U« tl. > «kt„

kdcrsten-Lldcihnrg.
HauvU

'tr . 3 . — Fernspr . 1111.

Gasthans-
Berpachtnllg.
Zum 1. Mai 1912 soll da« i»

bcr Kolonie Lireeker Moor bei
Zondkrug neu eingerichtete Re
soringaststau« , verbunden mit
Handlung, verpachtet werden.

Bewerber , welche auch Luft u.
Aerständnis f . Loudlultivieriing
balle » , wall , sichbaldigst melden.

Oldenburg, d. 28. »ledr 1912.
« er waltung

. . de» Landeskufturlond».

Odrricthc Zu verk l schtn
I » ' Rind.

-W»
1 , Iodr . L. Ripten

fleekten
»L— «»4 Ikvck«»»

Lk« »» . »4«,
OiftzNV fÜ886

«kt »«Kr
vsr dirdsr vvxMcli KM«

I4ino - 8alkv
kr » »L»k»k«t v««« Uv l rö» 2 2t

v««»» - »rÄ» - rot , »4 » it k'ir»»
Ae«» t«rr L <?« , XV« ,K6dt »-Or»»»«».

L, w 4—

Zn verlausen mit rascknnögl.
A ;>tritt eine neu eingerichtete, im
Betriebe befindlich«

Illmpfzitgelti,
an der Weser und in der Rabe
einer Bahnstalton belegen. Preis
abnorn ; niedrig . Anz. gering
Angeb, umer S . 919 Erp d . Bl.

Bruteier.
Schw. Minorka, Ttzd. 3 .ss.

Winlelniann , Ofen.

Aufforderung.
Al » « erwaller in ; Sonkurlc

über da« « crinogkn de« Bäcker¬
meister » Gerhard F . Lüersten in
Oldenburg, Radorsterftr. 78 . er¬
suche ich die K «nkur «gläudiger
um Hergabe ihrer spezifizierten
Rechnungen refp. Angabe der
Raltiweise bi « rum l >. März d
I . zweck» Aufnahme in das In
vrntar

Schuldner wolle» bi » dahin
an mich Znitlng leisten , uud die
senigen, welche etwa eine zur
Konkursmassegehörige Lache in;
Besitze haben, mir grfl. Mit-
tcilung machen.

A . Paruffel , Auklidnator,
Ohmstede.

Für die diesjährige Teckperi
odc empfehlen wir den Herren
Pscrdczüchrcrn unser, vci Hcrrn
H . Iasprrs , Fikrnsoltcrfrld, ans
gcstellicn , wegen seiner guten
Rack'ziichl bekannten

A« SkILssiriii»ikii-
SkiiB

. » « > ,

'
st M

Vater : »Erbgraf ' ,
Mutter : . Accrra' ,

zum Lecken.
Tas Tcckgeld beträgt:

wenn tragend:
» i für Gcnoffcn 40 > ,'» ) für Richtgenosicn 50 . st,

wem; güst in bcid. Fällen 15 . st.
Für attswärlige Pferde ist

Ttallnng und Weide vorhanden.

AniinerlMischc
SengsthiltMgSgeilkjsell-

schast e . 8. «. b. H.
zu Westerstede.

> T . sei ; I .--70 ;. !ein . E . 'olg >
bewäbrle

sei ; I .--70 ;. !ein . E . 'olg

lMill vr .
' .

Hamburg, Grindrlallee 53,

MMN : ° r . » Ä7 .?e"
beginnt inr tzlvril sein
> >»— >7 . Semester für
alle Klassen : Einjähng .-
Examcn : bj Abitur . - Ex. ;
, 1 alle höh . Lchulprüfung.
«auch für Lamcnf.

Leit 1870 bestanden 15i)8
Schüler, v . d . 435, die srit
1905 bestand. , war . vor
gebildet 188 in « olksschu
len , 247 in höh . Schulen.

Für Verlobte!
Meine billigste Aussteuer, die

ich lies , kann , ist komplett, selbst
angcscrt. und kostet nur 143 .st.

Innerer Lamm 7,
ge genüber der Wach « .

Zn verkaufen Bauplätze. Ra-
Here« Lftner Ehau> « 65.

Wen LMWlckiMM
8 Mk. biß üs « k. v . Sruiis . ?ckbkiklmk.
VIlMgar. irn . htnk . , 9

'Aon . al ;,b «I.Farb .,
ichöiisl « Rasse , ,« gl
' ieiing legend,

Siamin mil fchoneu ; Hahn ü Eu
14 . « , 12 Et . 25 st , l « Et . »« . st.
üt. 8 leeti 8 si>lj.

Mmiim ! !
LoL^vvL

Killt kolort , Kerles blinreidungr-
mitlel,

>nr ltreuL -llrügerle
I - o . ktolwe», l- ani-esir . 43,

keim dlarli». ,5 « „ Kodatti» » riie>l.

Hslii>e!l!c>iü >e Zkllnis
'.

Oldenburg, Langeslraße 84.
Gründl . Ausbildung von

Tomen und Herren
für drn kauft « . Beruf . Am II.
April u . Anfang Mai beginnen
neue Kurse . Anmeldungen jetzt
erbeten. VorzugI. Empfeklungen.
uostenfrcie ? >cllcnverminl . Pro¬
spekt u . jede weitere Auskunft

bereitwilligst und kostenfrei.
Rud . Mund.

Volkrtiiackitz
tzrari « aoä

_ kraast»
» ckero ein kockikeiues

Ikon - srl 0oo » vln»
mit tzläientan , es . 13 cm Ix.,
sekvsrr HiGier«, sekr stark
im Ion . Xsck; beigogebener
Lckiule in kurzer /seit er¬
lernen . lleiiebtos Volks-
instrument . ssüi i ' orto u . 1 ' n-
ko-ten sinss 30 ? k. in dlarken
oü . per portanveisun ^ ein-
ruscncken. kk« iarirst »akr,
Aeaearsck « Ar . Ss4

Ich bin jeden Markttag mit
Obstdäunicn und Ziersträuchern,
PIrisidorn , Rosrn , Buxdaum :c.
bs > Graniberg an; Markt.
<8. F . Windel» an « Husöcrgen

bei Teln;enborst.

Pferdegeschirre ni.
billig ; . vcrk , » c»

Rens.- Bei'chl.
Gaststr. 23.

«mit ckan
eckiSenlSkiMS«

SrezechuS !»««»
> Szistet«

A 't-Ä
krauns 'scke ssarden. --

» » ninoniiiin»
mtt vunckei ^oN Vfgetton v. 4- an
KZnn mit dittijrein (>zk . 3S.—)

»»^ 4 4rti » «,t, «lie LOvünsten l. ieäei ',
LdossLie . vpefn -ftleloäien rpieien.
— Ittu5tnefte »<slsIc>Le ßieti ». —
4ktot » 7ck« ter . NoN ., kulö».

^2 ^
We « . Weg; , b . vcrk . Pekr -

Hängcl., Ralcnmähmasch. » . gr.
Lrittleitrr . Augnststr. S9.

» »a 4.50 .st „
Wild. viellKiirl.

ttl 'rw205

WffmMiU
sowie alle sonstigen Kciüleifteirfür Llncrullaabschiußund Tcckm
stets vorrätig

tzolzdrardeilungssadnk
_ Gehr Lentmann.

k -ufe jederzeit - °n >es.
Ich erkläre

^ '
jeder Frau , wie ich eine sehr
leichte Einbind . erreichte Aa
-icres mit 2173 degl . Tanke,
g ' ati » . Frau H . Johanne«,Bremen, Busesiraße 1 (1

WestcrhoUSIelde. Zn verk . 1
2 Iadre alle Queue, nabe an;
Kalben. G . Siemen.

Großenmeer. Zu verk . ein

fetter Stier.

Automobile
- »«mittetll . Beseck^

Bauplätze
zu verkaufen, Tiadt und Stahe
gebier belege » .
Adolf Wiemkcn . Iagerftr. 4ß.

Telephon 19AI,

« . Alllkgeil « » ii Wkß
wird gut « nd pünktlich beior, ;.
Bestellungen werden Prinzelün
we g 63 eni gcgcnqe nommc » .

Buttermaschinen,
bewährt u . leichigeheni,

z . r. e.
Jade Verkamen in Haufen

stchrnde guic
" Futterheide.

F . Egelin,
Jaderaußendeich Verk. s»w

hocknragende Herdbuchkuhe, se
wie vorgcnierkre bochrr. 3!>nd
auene. Egeiinz^

- veiic -'t
senigen als Spezialität in »in
schiedenen Aussiibrnngen uni<:
Garaniie a » .

Mechanische Tsschierei
Gebr. Trnkmann.

Gttige; . Terrierhund bilka ;u
vcrk . Ostcrnburg, Vrcn ;eri:r. I-.

Edcwrcht. Habe4bis5 Mt
zu verkaufe » . LeUien,

Edewecht . Habe

Saathafer
abzugcbcn ; Linrmkönig'

Lelliei'

ImieWWW
uuv

Zirkiillire allcc Art
duck die Schreibmaschine wer
sen sauber und schnell angcser
tigt lbis 4000 Stück in einer
Stundet.

Ehristoob Sie inmc ner.

Frische Eier
einpsiehlr

D » Sissolrrnsiro,
Bergstraüe 9.

Georg Bielefeld.

Lie noch vorrätigen
vsmen - ksäer

und
Herren-M6er»

Modell 1911.
bcdculcnd

bcravgcsetzici ; Preisen

Keorg l.Ambreentz

Wim 'tiittli,
ft.ubcrc Wcrkstaiiarbcit , äcvcn
billigst ab.
Gcbr. Tenknninn, Tischicoui^ '

Bürgereschstr.
B7F ; schmch , c . Tönlcs. Eollow

Faliink « » NIl !> Ällüllbtll»
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